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L- 


MIT RABAUKEN, 


SOKO DU 
UPPERCUTS - 


SCIPLIN 


rien Dein nächsief Parts wenn auc Fe nur ne 
Handvoll Leute, sind diejenigen, an dehen die Info vorbei- 
ging. Die von der neuen Regelung gar nichts mitbekorn- 
- bes on ne men haben, oder vielleicht auch nur vergessen haben, zu 
Ei Be überweisen. Die kriegen das jetzt sicher nach dem Er- 
ar - + n e ws T 5 + scheinen diesen, oder spätestens dem nächsten Heft mit - 
EEE EWR ER Und werden dann vermutlich wieder dazu stoßen. Wie 
Moin Moin, da sammer wieder. Der ren ist En auch immer. Lasst euch nicht abschrecken. Die Mitglieder- 
lich fertig und liegt komplett vor mir, bereit für den zahl wird mit der Zeit wieder wachsen und selbst wenn 
Copyshop. Es fehlt noch das unvermeidliche Vorwort mit & nicht ist das doch auch egal, ich denke keiner von euch ist/ 
ein paar Worten für die LBA Gemeinde, die, dabinich & war dabei, weil wir so viele Mitstreiter hatten, oder? Eben. 
“ mir ziemlich sicher, vor allem ersi mal wissen wollen: Wie: Die LBA bleibt weiter bestehen - selbst wenn wir nur noch 
| viele sind wir noch? = zu fünft wären - und ebenso weiter geht es mit dem Strate- 
] ; Erinnern wir uns: Im Vorwort zur Nummer 4 gabs die An- = gen. Die Auflage bleibt vorerst mal bei 500 Exemplaren, 
Se = wir werden die Teile auch wieder - und diesmal sogar ver- 
& stärkt - über Mailorder verkaufen. Das hat bisher ganz gut 
= funktioniert und wird auch zukünftig laufen, da bin ich mir 
. sicher. Alles weitere bleibt vorerst offen. 


ber dass ist auch irgendwo logisch. Das wir nach der An- 
= kündigung des Beitrags erheblich we- 
: niger werden würden, war klar. Ich 

; schätze das Potential der „Karteil- 
 eichen“ {Leute die irgendwann mal 
BE eingetreten sind, aber das Interesse 
= schon lange verloren haben) mal auf 
locker ein Drittel, wenn nicht sogar 

; sehr viel mehr. Bei denen können wır 
: froh sein dass sie weg Sind, gerade 
in dem Punkt macht der Beitrag ent- 

; scheidend Sinn, denn jetzt bekom- 

| men nur noch die Leute den Strate- 
gen, die auch tatsächlich Interesse 

i daran haben. Dann gibt's noch de 

: großen Anteil Leute, die prinzipiell 

ur dabei waren, weils für lau war. 

: Werden auch nicht wenige gewesen 

: sein. Einige von denen werden es sich vielleicht noch ü- 
beri gen, mit dern Rest wären wir En = = 


Der nächste Straiege erscheint im 
Dezember 04, 

Einsendeschluss für eure Beiträge 
ist der 01.12.04! 


Alle Post geht wie gehabt an: 
LOST BOIZ ARMY - PF 30 00 15 - 
46530 DINSLAKEN 


Veriorene Jungs im Internet: 
www .VerloreneJungs.de - 
Viungs@aol.com 


Unsere Kontoverbindung: 
LOST BOIZ ARMY 
Citibank Düsseldorf 
“TO 120 467 0382 

Ber 390 209 00 


BEE a EEE EEE EEE 


T- Der Mitgliedsbeitrag fi für ie & LOST B0IZ ARMY beträgt 12 Era im jahr er ist st jährlich spätestens 
4 Wochen nach deinem Eintritt im voraus zu zahlen. 
-2.Die SIOROASELAN verlängert sich automatisch mit jeder Einzahlung um ein weiteres Jahr. Und en- 
det automatisch, wenn deine Einzahlung ausbleibt. 
2. Die Mitgliedschaft kann jederzeit von dir gekündigt werden, vorausbezahlte ER werden je- 
doch nicht zurückerstattet. 

. Mit deinem Böntrao erwirbst du das Anrecht zur Teilnahme an.allen Aktivitäten und Leistungen der 
LBA. Du bekommst den Stammtischstrategen 2x jährlich kostenlos frei Haus und erwirbst ein An- 
recht auf alles was wir im Laufe deiner Mitgliedschaft für die LBA herstellen lassen 

{Shirts, Aufnäher, ERBORE, etc, - evtl. mit Zuzahlung). 


wir bedanken ı uns für die Mithilfe an um die Mägliederkartei d der LBA Knest 
e dieser Ausgabe bei allen die uns wieder 7 a und mich damit echt entlastet, 
= mit Beiträgen, Werbung und Reviewma- H ANX Diese Ausgabe hat eine Auflage von 500 

terial so zahlreich unterstützt und gehol- Stück, ca. 100 Exemplare werden an Mit- 


fen haben. im einzeinen sind das: 
Micha (DSS Records), Andi aus Düsseldorf, Munich Zine, 
 Biörn (Psenegesocks), Skinheads Heaven, Willi und 
Scumfuck Tradition Mailorder, Dirk (Soko Durst / Psycho 
T, Records), Mecko (United Kids Records), Mark, Band- 
worm Records), Olli (United Skins), Uppercuts, Mosh 
(Knock Out), Discipline, David (Core Tex), Roi und natür- © 
lich auch wieder der kompletten VJ Crew Stefan, Torsten, # 
Bemd und Schwefel. Danke auch wieder arı Jule die 
nicht nur jedes mai beim sortieren, tackern, eintüten und 
verschicken der Hefte hilft, sondern sich zukünftig auch 


glieder und als Promos verschickt, den 
Rest verticken wir auf Konzerten und über die einschlägi- 
gen Mailorder. 

Wer im Strategen werben möchte zahlt: 

25,- € (ganze Seite), 10,- € (halbe Seite), 5 € (viertel). Ihr 
setzt euch am besten wegen einer kopierfähigen Vorlage 
direkt per Email mit uns in Verbindung. 

So, dass wars. Bleibt uns gewogen und unterstützt uns 
weiter mit euren Beiträgen, Berichten und Interviews - 
schickt uns eure CDs, Tapes, Platten und Hefte zum be- 
; sprechen und macht Werbung im Stammlischstrategen! 


FE de um dann doch stattzufinden ... aber was soll’s!? 


umterwegs im namen des herrn..‚hauplsache Schnell wieder hier weg 


Be Abends, als die Jungs anfıngen ging es auch schon di- 
ei rekt os und der Pulk bewegte sich. Von da an war das 
2 Konzert auch nur noch Geil bis zum Ende. Und es kam 
1 einem so vor als würden die Jungs auch gar nicht aufhö- 
E ren zu spielen denn sie hauten eine Zugabe nach der 
anderen raus... Als die Band dann auch noch fertig war 
B gingen viele schon weg was mich wunderte denn es war 
a erst kurz nach zwei oder so und wir halten Sylvester 
(hey wasn los??”?). Es muss so gegen vier gewesen sein 
2 als der Besitzer vom Alcatraz auf die gnadenlos gute I- 
| dee kam den Laden doch dicht machen zu müssen und 
ı wir mussten uns alle in die sch#"!+ Kälte begeben. Und 
da unsere Bahn erst wieder um kurz nach sechs fuhr 
war die Freude be! uns hoch. Also was macht man? 
Noch einen saufen, noch wat fressen und ab zur Bahn. 
3 Zum Abschluss kann ich sagen war es so ziemlich das 
| beste Verlorene Jungs Konzi das ich bis jetzt gesehen 
habe. Fotos könnt ihr euch beim Ratzke oder bei den 
 Verlorenen Jungs ankucken!!! 
| Nach dem Gig lief leider echt nicht mehr all zu viel, paar 
gemütliche Biere und zum Schluss ab nach Hause. Hat 
| aber auch gereicht 


Silvester 2003 in Münster, Alcatraz 
Cool, den Bericht von Andi habe ich eben auf www. 
parole-spass.de.vu gefunden, denke nicht das der 
Jung was dagegen hat wenn wir ihn einfach hier mit 

Be dabei knallen: 

£ Hallo da bin ich wieder.. Also, Sylvester 2003 in Müns- 
ter, Nach einer endlos wirkenden Zugfahrt endlich mal 


el 


E Fazit: Es gibt nichts besseres als Silvester n Konzert zu 
5 inachen, denn an diese Atmosphäre kommt keine nor- 
male Party dran - und das gilt sowohl für die Bands, als 
auch für die Besucher gleichermaßen. Wir sollten das in 
diesem Jahr auch wieder machen find ich - was meint 
ihr? Wir sind auf jeden Fall zu jeder Schandtat bereit... 
27 beim nächsten Mal aber auch jeden Fall mit ein paar 

E Heizstrahlern mehr, oder wenigstens n dicken Pullover 
Fanziehn. 


u angekommen ın Münster ging es erst mal wat zum 
j Fressen holen so wie sich dat gehört!!! Dann vom 
Hauptbahnhof direkt zum Alcatraz.. Kaum war man da 
konnte man auch schon die ersten Gestalten sehen 
(obwohl wir eigentlich viel zu früh da waren) und zu 
E unserer Freude auch den Ratzke mai wieder bei Minus 
\ Temperaturen beim grillen. Was weniger wegen dem 
E Fleisch, ais viel mehr wegen dem warmen Grill ganz 
nützlich war. Am Anfang konnte man noch denken das 
| dat Konzi nichts wird, da es immer mal abgesacht wur- 


Fangen wir mal mit dem wichtigsten an, nämlich mit —_ 
dem Bier abgesehen von einem seltsamen Bräu wurde MW 
alles ın winzig kleinen Flaschen verkauft, aber da nach 
einem bestimmten Pegei so ziemlich jede Pisse 
E schmeckt waren wir daran angehalten einfach mal Pri- 
oritäten zu setzten!!! Lange rede kurzer Sinn da fing 
auch schon die erste Band an. Die Godzilia Flips hat- 
ten noch die lustigste Aufgabe nämlich eine noch fri- 
| sche Masse zum tanzen zu bewegen, aber na ja die 
Band war eigentlich nicht schlecht zumindest von dem 
was ich mitbekommen habe, und nach kurzer Pause 
dann kamen auch schon Just Us die mich was ich ehr- 
iich sagen muss nicht besonders umgehauen haben 
alleine deswegen weil sie lauter waren als eigentlich 
nötig.. Danach kamen Cotzraiz auf die Bühne die ich 
mir noch nie angucken musste, deswegen beschloss 
ıch dann auch nach einigen Liedern mich auf lange 
Wanderschaft zu begeben um noch etwas essbares zu 
B ergattern, was mir dann zum Glück auch noch an einer 
E seltsamen abgelegen Dönerbude gelang. Also zurück 
dann waren Cotzraiz auch schon fast fertig und dat 
E neue Jahr rückte auch immer näher. Um kurz vor zwölf 
$ stürmten dann alle raus um zu telefonieren sms’sen 
B usw... Naja kommen wir aber zum wichtigsten Teil des W 


| Schabenhausen, 07.02.04 
Schabenhausen sagte uns im Vorfeld erst mal gar nix. 
Mit dem Veranstalter, Randale Records Oli. hatten wir 
vor einigen Jahren mal weniger gute Erfahrungen bei 
zwei missiungenen Gigs gemacht. Diesmal aber sollte 
alles anders werden - und wir waren mehr als ge- 
spannt... Die Hinfahrt war schon mal ziemlich ası, voll 
| verschneit alles, tausend kleine Nester und keiner wuss- | 


"unterwegs im namen des hercn. ‚hauplsache SEhnEN wieder hier weg 


te so richtig Bescheid. Schon auf der Autobahn halten wiri 
uns um satte 80 Kilometer verfahren. Aber wie das Leben 
so spielt klappte doch alles irgendwie und wir kamen 
glücklich an, wie immer eigentlich. 

= Die Krone, in der das Ganze staftfinden sollte, ist ne sehr 
E gemütliche Kneipe. Ein lang gezogener Schlauch mit 
nem abgetrennten kleinen Saal, der insgesamt ca. 120 
Leuten Platz bietet. Absolut ausreichend für Konzerte 


ing mit angeschlagenem Sänger und voliern Guitarristen 

lieferten zwar nicht ihren besten Gig ab, aber es fehlte 

5 ja auch irgendwo am Heimvorteil. Immerhin bewegten 

BE sich ein paar Hanseln vor die Bühne und der Rest nick- 

te relativ wohlwollend. Songs wie Hippiehurra und der 

Goldene Reiter zogen dann auch teilweise ein paar 

mehr Leute vor die Bühne, hat glaub ich schon gepasst. | 

Ohne größere Verzögerung ging es dann auch gleich 

ee mit den Verlorenen Jungs weiter. Ich 

=> flüchtete auf den Billiardtisch, von da 

| aus konnte ich wenigstens ein bisschen 

| was sehen und musste nicht fürchten, 

zerquetscht zu werden. Unten fielen Ti- 

2 sche, Gläser und so mancher Skin um 
Er und die Verlorenen Jungs hauten einen 
; Miitgröhlsong nach dem anderen ins 

E Publikum. Bei "lernt mit uns zu leben" 

E zwang das Publikum die Band das Lied 

nochmal zu spielen, weil einfach keiner | 

Bock hatte aufzuhören den Song zu grö- | 

: ien. Is ja auch ein Ohrwurm. Nach 

knapp 1 1/2 Stunden 1000 Liter Bier und 

| anderen geilen Songs konnte ich ein- 

u fach nicht mehr. Ich bahnte mir meinen 

Weg an die Bar, konnte ja eh nicht mehr 

so lange dauern, waren ja eh schon 

: beim letzten Song. Denkste. Kurzer 

: Sängerwechsel und weiter gings mit Ra- 

Dauken Songs ... ok wieder vor, wieder 

mitgröhlen, Irgendwann gings dann eın- 


E dieser Art. FREIWILD,. die an diesem Abend 
ft. Plan mit uns auftreten sollten, fielen aus 
irgendwelchen Gründen aus und machten 
Platz für die sehr sympathischen DESTROU vr 
= {NG aus München {ich hoffe das ich das jetzt 
richtig geschrieben habe), die denArfang We 
machten. Die Anlage war wirklich hundsmi- 
serabei, ohne Monitore oder ırgendwas ın 
Richtung PA: Es war eigentlich alles nur ır- 
gendwie laut und so ging der größte Teil der 
Songs im Lärm unter. Schade eigentlich. 
| Ab hier geht's weiter mit nem Bericht von der 
E Seite www. munichzine.com: 
Komisches Gefühl, das erste mal ohne das 
MunichZine-Mobil die Reise nach Schaben- 
hausen antreten zu müssen. In der Krone 
angekommen waren wir erstmal ziemlich ü- 
berrascht, dass so früh am Abend (Wir waren 
schon mit der Vorband angereist) der Laden 
so voli war. Schweizer und OÖssis - bunt ge- 
mischtes Publikum, wie immer. Irgendwie 
schafften es die Burschen von Destroil!ing alle Instru- 
mente einigermassen anzustöpseln und machten ihren 
Soundcheck ... VJ machten den Rückkopplungscheck 


fach nıcht mehr, und nachdem der Sänger von Verlore- 
ne Jungs wieder ans Mikro trat und zum zigsten Mal. 
das letzte Lied ankündigte merkte man auch der Band 


und während dessen füllte sich die Krone. an, dass die Luft raus war. Sie spielten noch mal 1000 
Als das Konzert dann endlich losgıng. war es deftig voll. Liter Bier, noch mal Stolz von den Onkelz und nochmal 
Ein guter Zeitpunkt ein paar Hefte unters Volk zu bekom- Mi ein bisschen All die Jahre... bisschen einfaltslos. klar. 
men und mit den Jungs von der Lost Boys Army zu plau- ff aber das sind doch Gassenhauer. die kann man ruhig 2 


£ dern. Lind dann fing das Konzert auch schon an. Destroi! Mal hören. 


unterwegs Im namen es han. hauptsache SCHNEI wieder hier WE 


schank, Feschenbief der "Merken Hasseröder und 
Becks waren dort für 1,20 € im Angebot. Trinken 
durfte ich nicht, da ich im Anschluss ans Konzern 
noch nach Hause fahren wollte. Sieven hinging durf- 
te, da er ja mit keinehaare - CJ im Auto nächtigen 
wollte. Ich stöberte derweil ein bisschen am VJ - 
Verkaufsstand herum, und konnte dort auch erfreuli- 
E cherweise ein paar Cd’ s von den „‚Rabauken” er- 
spähen, und entschloss mich dann eine von denen 

| zu nehmen. Dann fingen auch schon allmählich die 
DSS - Label - Kumpelz von „VJ* an, nämlichdie„, We 
= Gumbles“ (ex - „Altmark Killer‘), ich fand die musika- 

| isch richtig gut. Erinnerte mich ein wenig an „4 Pro- 
Br mille”, hatten auch gute Texte dabei (Anspieitipp: „ 
Faschisten“). Da die Schweriner eine Woche vorher 
"ihre Debut - Scheibe ‚We DUFF in trust“ veröffent- 
lichten, boten sie auch noch ein Live - Gewinnspiel ar, 
weiches wie folgt ging: derjenige von den anwesenden 
E Punker der ein Kopfstand auf der Bühne macht, be- 

E kommt Ihre CD. Es fand sich sogar einer und das mit 
dem Kopfstand hat auch geklappt. Respekt. Nach einer 
E kurzen Pause, in der man sich kurz mit dem Pasewalker 

| Bierpatriot Olli unterhielt, fingen dann die Dinslaker um 
I Zoni auch an. Sie spielten viele Ihrer Hits von allen 4 
Platten. Und das die „Veriorenen Jungs” keine Staraliü- 
ren trotz Ihres großen und hohen Bekanmbeitsgad zei- 
gen, merkte man spätestens da als Gitarrist Stefan am 
Anfang Ihres Konzertes ungefähren Wortlaut sagfe: „ 

kommt ruhig dichter, wir beißen nicht“ oder er während 
4 des Auftritts = ‚das sie in dieser Gegend noch nicht 


E Die Heimfahrt war wie immer eine Qual, aber es lohnt 

| sich einfach immer wieder auf die Randale-Konzerte zu 

| gehen. 

E im Nachhinein gesehen ein wirklich netter Gig ohne 

E Stress, den der gute Oli wirklich sauber organisiert hat 

| Den Schluss habe ich ein bisschen anders in Erinnerung 

als hier im Bericht, aber gut, jeder eriebf dass eben eiwas 

1 anders. Den Laden kann man auf jeden Fail weiteremp- 

E fehlen. ist nicht gerade die Gruga Halle, aber für n neften 
| Punkrock Abend allemal gut genug. Wir wollen mal gu- 

Ecken das wir den Oli noch ein weiteres Mai beehren, 

wann genau ist allerdings offen. 

| Einziger Wermutstropfen ist und bieibt der für uns nicht 

B zu erklärende hohe Eintritt. Daran müssen wir in jedem 
EFailnoch arbeiten. 


£ Neubrandenburg am 03.04.2004 
E Und weiter geht's ohne großartiges Dazwischen- 
E gebrabbel: Gib Gas Björn: 
BE Einige Zeit vorher brachte man wieder mai durchs In- 
ternet in Erfahrung das diesmal meine Ruhrpott - Hei- 
den von den „Verlorenen Jungs’ eine Woche vor Os- 
tern ein Konzert im schönen Meckienburg - Vorpom- 
i mern geben würden. Da sie nun das Konzert auch 
noch in unmittelbarer Umgebung abhalten wollten, 
nämlich Live in Neubrandenburg zu Tanze aufspielen 
würden, brachte mich dies auf den Plan, das ich dort- 
B hin muss. Wieso auch nicht, wenn die schon mehrere 
# hundert Kilometer aus NRW angefahren kommen um 
sich Live zu präsentieren. Da dachte ich mir, wenn sie 
das schon machen, kann ich doch die knappen 60 Ki- 
E iometer aus Gützkow fahren um sie endlich mal Live 
spielen zu sehen. Also machte man sich an jenen 
Samstag auf dem Weg nach Neubrandenburg. Den „ 
Zebra -Club” fand man auch schnell, da ich aber zu früh 
da war, unterhielt ich mich bis zum Einlass mit Kumpel 
Steven (Greifswalder Gazette), man hat sich ja lange 
nicht gesehen. Danach erst mal den sehr günstigen Ein- 
tritt von 6 € gelöhnt, und rein ins „Zebra. ich war sehr 
| positiv überrascht über den Veranstaltungsort, da er mel- 
ner Meinung nach richtig gut was hergab, eine ordentli- 

B che Größe und auch sonst schick anzusehen. Drin war 
inoch nicht allzu viel los, da die Bands erst beim Sound- 
check waren, hier merkte man schon die Professionalität 
von „VJ". Steven holte sich erst mal ein Bier vom Aus- 


spielten, aber sich freuen hier zu sein“. Des weiteren 

E scheute Peter auch kein Kontakt zu Publikum. Er hielt u. 
a. ab und an das Mikro in die Massen, oder ließ einige 
Leute mal ein paar Textpassagen singen. Es war eine 
geile Sause, das Publikum machte richtig gut mit. Geile 
Chöre. Dann kam das worauf sich viele Leute gefreut 

| haben der ‚Rabauken - Teil’ (Rabauken wird es ewig 

| geben). Hier übernahm der gute Bernd ja den Gesangs- 
part und Schwefel (der Junge ist eine Bereicherung für 
die Band) ging an das Schlagzeug. Man spielte die Ra- 
| bauken - Klassiker wie „Der Schütte”, „Warte, warte nur 
ein Welichen” und "All’ die Jahre”. Das geforgerte 


"unterwegs im namen des herrn..‚hauplsache Sehne! wieder hier weg 


| Deutschlandiied „Unser Vaterland“ wurde leider 
nicht gespielt, dafür war es trotzdem schön die al- 
ten Hits zu hören. Dann kamen noch zwei Onkelz 
Cover Stücke, zum einen ein Stück von der ersten 
Platte der Frankfurter, welches Zoni sehr grandios 
vortrug. Und zum anderen „Stolz“, welches wieder- 
um vom Publikum lautstark mitgesungen wurde. 
Und das bei den „Verlorenen Jungs” das „United” - 
E Prinzip funktioniert, merkte man daran, dass sich 
das Publikum aus den verschiedensten Leuten zu- 
sammensetzte, ob nun Skins, Punks, Hools, Nor- 
malos oder Langhaarigen, es ging friedlich zu, ob- 
wohl einige sehr wenige meinten, sie müssten mit 
Politik rumnerven, diese wenigen verstummiten 
dann aber doch noch. Und deswegen war es eine 
geile Party mit sehr guten Bands. Dann kam noch , 
Ruhrgebiet‘ als letzte Zugabe und dann war 
Schluss. Einziger Negativpunkt des Abends war, 
das einige anwesende Assis meinten, sie müssten 


Be die Bierflaschen, auf den Boden fallen lassen müs- 


se, und dann die Scherben nicht wegräumen. Es 
denen wohl scheiß egal, ob dort einer reinfliegt, und 
sich irgendwelche Schnittwunden zufügt. Nichts desto 
trotz war es ein gelungener Äbend. Ich machte mich 
dann auf dem Weg nach Hause, und sag mal als Fazit: 
B Veriorene Jungs gern noch mal, und die muss man mal 
gesehen haben 

Gruss Biörn (PeeneGesocks) 

Danke an Björn. Ja, dass war echt n Klasse Teil. 


Für uns das erste 3 


mal in Neubran- 


denburg überhaupt | 
und auch das erste | 


Mal so hoch im 
Nordosten unserer 
wunderschönen 
Republik. War a- 
5 ber echt Klasse, 
 überzeugendes 
Publikum, nette 
E Bandkollegen, hat 
echt Spaß ge- 
, macht. Nach dem 
Gig wurden wir auf 
i zwei Wohnungen 
verteilt zur Nacht 
gebettet und ver- 
hielten in Ruhestellung so gut es eben ging. Bei mir ging 
gar nix und ich quatschte wieder mal die halbe Nacht mit 
nem frisch kennen gelernten Kollegen über Musik und 
pipapo durch, bis der irgendwann einschlief. Bei mir tat 
sich aber noch immer nix und es war mir viel zu kalf zum 
schlafen, also langweilte ich mich erst mal eın bisschen 
bis ich eine Fußball Tröte fand mit der ich die anderen 
systematisch wecken konnte. Von da an war natürlich 
kein Gedanke mehr an Schlaf zu finden, denn jeder Ver- 
such meiner Koliegen wurde sofort fröhlich weggetröfet. 
Ich hätte das Teil zu gerne mitgenommen. Irgendwann 
konnten wir uns dann mit den anderen telefonisch am 


E Laden verabreden und dann gings auch schon wieder 


runde 7 Stunden Fahrt nach Hause. Ich weiß jetzt nicht 
genau ob ich noch erwähnen sollte, dass wir uns fast 
komplett ne fette Grippe eingefangen haben, von der 
Pommesbude am Vortag Scheißerei hatten und Bernd 
mit dem Bus geblitzt worden ist (20,- Euro aus der 
Bandkasse). Egal, es war ein Klasse Wochenende in 


E MeckPomm und wir kommen gerne wieder mal vorbei, 
wenn ihr uns einladet. 


Trusetal 17.04.04 
Zwei Wochen später gings nach Trusetal in Thüringen. | 
Uns erwartete ein Konzert das wir nur schlecht einschäf- 


i zen konnten. Es sollte ne verspäfete Geburtstagsparty 


mit Livemusik sein, mit dabei waren HIPPELPISSE, 


BE STROMAUSFALL und GEHIRNTOT, Bands die wir nicht 


kannten und von denen wir vorher auch noch nichts ge- 


ER hört hatten. Die Namen ließen lediglich auf Deutschpunk | 
Er schließen - und das war natürlich ok für uns. Papst, die 
alte Unke meinte im Vorfeld, dass das Konzert bestimmf 


ein Reinfall wird, weil er als geborener Thüringer den La- 
den überhaupt gar nicht kannte und irgendwo in der Nä- | 
he ein anderes Konzert am selben Tag stattfand, dass 
mit Sicherheit mehr Leute ziehen würde. Hm, einerseits 
wussten wir, das der Gute sich selten bei so was 
täuscht, andererseits hören wir prinzipiell nicht auf Un- 
kenrufe. Aber ein bisschen Unsicherheit bleibt ja doch 
immer hängen und so waren wir mit reichlich gemischten | 
Gefühlen unterwegs. Den Ort fanden wir relativ qut und 
der Laden war auch nicht wirklich schlecht. Es erwarte- 
ten uns diesmal hauptsächlich Punks und ne Handvoll 
Skinheads neben einigen ganz normalen Leuten. Es wä- 
ren aber auch wieder unsere treuen Solinger und Chem- 
nitzer angereist und sogar Martin, der Kölner, war dabei. 
Ansonsten kannten wir eigentlich niemanden, aber das 
hatten wir ja, wie bereits erwähnt, in letzter Zeit oft auf 


den Konzerten. Das CASINO ist ne alte Dorfkaschemme i 


mit nem ziemlich großzügigen Saal, fast alles noch wie 


ImiER yags in namen ds herrn..hauplsache schnel wi fer ber We: 


eder und rear die gemeinsam hargesiellen a 
Girlies nach zu produzieren, einige wenige halte sıe ja 
noch - eins davon nahm Siefan 
direkt schon mal mit. Aber das Ist 
| eine andere Geschichte, die Ihr 
| hier im Heft an anderer Stelle fır- 
 det.... 
| Der Veranstalter war ein sehr zu- 
| rückhaltender, aber wirklich nelier 
| Typ, der wegen seiner Haarfarbe 
| ab sofort nur noch Lila Laune Bär 
| genannt wurde. Der zeigte uns 
erstmal die Räumlichkeiten und 
gab uns lecker zu trinken, die Soko 
i Leute waren schon da und so wur- 
ten den Abend mehr Er de die schöne Zeit erstmal weitesl- 
2 oder weniger ab. Von =: ae gehend verplaudert, man hat sich 
den Bandsbekam == Be ja so lange nicht gesehen... THE 

a man kaum wasmit, ; DROOGS verpasste ich dabei lei- 
| die Anlage war echt Ä REN | der völlig, hörte aber vonmeinen # 
das letzte Teil, alles klang Br > ich, der Gesang | er sie irre h gut waren. SOKODURST 5 
kam kaum durch. Wirklich schade. Bevor wir gran waren | gab ich mir komplett ı und war ziemlich begeistert, denn 
knallte ich mir noch einen kräftigen Medikamente Cocktail ii die haben richtig fett abgeräumt. Dirk geht wirklich gut 
Bin den Kopp um beim Auftritt nicht völlig abzukacken und ah auf der Bühne und der Rest der Truppe zieht bes- 

| dann gings auch schon los: „Genauso wie wir". Aber ups tens mit Insbesondere Andre, die Sologitarre, wurde 


| vor - 20 Jahren engere Sehr hohe Bühne, die age 
BE war wirklich so was von schlecht vao der Sound Be 
chend grauslig. Egal, u 
| komme was wolle. 
er Während die Vor- 
E hands spielten unter- 
hielten wır uns wie 
BR Jehabt über Gott und ee 
die Welt und 
Mi schweppten eın biss- 
ichen vor uns bin. Alle 
waren durch die Neu- 
B brandenburger Grip- 
B pe noch etwas 
BE daneben und warte- 


‚as war das denn? Entsetzt stellten wir fest, dass unser { wegen seiner sicheren Spieitechnik eingehend bewun- 
| Trommler zu lange anner Bierpulle gelutscht hatte. Der a dert. Klasse Sache. 
| kriegte gar nichts mehr auffe Kette. Egal ob neue oder BE Danach wir, das gleiche Set wir eine Woche vorher in 
E alte Songs, a daneben. Bernd war blau. Wir versuch- WW Trusetal, diesmal aber in voller Länge. Bernd spieite wie 


ten zu reiten was noch zu reiten war “und verzichtet en auf W ein Uhrwerk, heute machte es wieder richtig Spaß. Die 


Leute waren gut am fer- 
ern und mitsingen, jedes 
Lied ein einziger Chor, 
nur noch geloppt von 
den Rabauken Stücke 
die wie gehabt sehr geil 
: ankamen. War eine ein- 
zige Party das Ganze. 
Ihr wart die Hölle Leute. 
Nach dem Gig gings re- 
lativ zügig in ein Jugend- 
iandheim oder Landju- 
zum oder wasS 
; weiß ich wie das heißt, 
so ne Art Jugendherber- 
ı ge eben, zum knacken. 
: Ich halte extra noch 
| schnell 2 Flaschen 
— Whiskey und Gola geor- 
=. dert, damit der Abend 
noch nicht ganz SO 
: schnell zu Ende geht 
+ Infolgedessen saßen wir 
= dann auch noch den 
Rest der Nacht zusam- 
men und tranken und 
laberten und pipapo, Soko Dirk ist ein absoiules All 
round Talent in Sachen Texte und schmetterte mit abso- 
iuter Genauigkeit neben Punkrock Klassikern auch jede 


2 ne Menge Lieder, aber es war eigentlich 
1 nichts mehr zu machen, der Auftritt war 
| gelaufen. Ich hoffte noch dass wenigs- 
tens die schlechte Anlage die Fehier e@l- 
En was verbarg, aber den Gesichtern der 
Ti ieute war anzusehen, dass dem nicht 
so war - nur einige wenige UN& eng 
feserten noch. Komplett sauer verließe 
E wir irgendwann die Bühne und —— 
auch aisbaid nach Hause auf, die Lust 
zum feiern war allen vergangen. Bernd 
selbst ärgerte sich aber wohl am meıs- 
Bien über seinen Ausselzer. 

= Neukirch, 24.04.04 
Eine Woche darauf waren wir schon wie- 
der auf der Bahn Richtung Osten. Dies- 
mal ging es in die Nähe von Dresden, 
nach Neukirch. Strecke war wieder wer- 
testgehend frei und wir kamen ziemlich 
gut durch. Der Gig war kurzfristig vom 
Jugendhaus in die Festhalle verlegt wor- 
den, beides fanden wır auch ganz gut 
und genau in dieser Reihenfolge. Die 
| Festhalle ist ein total geiler Laden, aller 
Ostschuppen der sicher schon hunderte 
i von fröhlichen Festen gesehen hat 
BE Länglicher Saal mit großer niedriger Bühne und ich denk 
BE mal 400 oder mehr Leute passen da locker rein. Wir tra- 
fen die gute Rina vom Oisters Mailorder endlich mal wie- 


Bi Bands und freuten uns 


hoch wien Bordstein 


ei mit den ersten Bieren En Sr 
aufden Abendein An ® ER RE SEREEDR 


unterwegs im namen des HBFR „hanplsacheschnel wie 


ve he und Kindertieder ( Gerhard Schöne) 
| dass es eine wahre Freude war. Die Zeit raste und ir- 
—_. hieß es auch wieder Aufbruch nach Hause, 
ein Scheiß weiter 
= Weg.. 
Eilenburg, 01.05.04 
| Eine Woche späler wie- 
e Jer Autobahn. wieder 
3 Richtung Osten. der 
2 jetzte Gig dieser Serie. 
Mittienweile waren wir 
I durch die Reiserei echt! 
geschlaucht. Troizderm, 
irgendwie erwarteie ich 
vom kommenden 
= Abend eigentlich am 
meisten. Wir kannten 
B den Laden berpüs von 
einem andern Konzert 
Bund haften ihn gut in 
BE Erinnerung. Außerdem 
kannten wir fast alle 


i darauf ne Menge alter 
E Bekannter wieder z 
lie Shirt von letzter Woche halten wir dabei - und außer- 
E dem ein zweites Girlie, dass fast genauso aussah... 
B Aber das interessiert hier erstmal nicht. Den Laden hat- 
Bien wir schnell gefun- 
Eden. Das HAUS 6 ist 
irgendwie SO was wie 
ne alte Kaserne oder 
so. Der Konzerlraum 
En befindet sich im Keller. 
= Man geht durch nen 
ziemlich breiten Flur 
und am Ende kommt 
dann der Saal’. Sehr 
I fach. die Bühne so 


| und die Decke so lief 
= dass man sie mit der 
RB Hand berühren kann. 
2 Die meisten Kollegen 
waren schon da und 
50 schossen wir uns 


| dieser Stelle übergebe ich das Runder an einen andeien 
Schreiber, den Bericht habe ich bei Skinheads Heaven 
Em internet geklaut: 
Das man am 01. Mai noch wesentlich sinnvollere Sachen 
veranstalten kann, als sich in Berlin mit den Grünen he- 
B rumzuschwarten, bewiesen die Jungs aus Eilenburg, die 
u mit diesem Bandaufgebot wohl auch den letzten die 
BE Freudentränen in die Augen treiben konnten. 3 Bands 
aliererster deutscher Güteklasse standen auf dem Pro- 
gramm und auch die Jungs von Access Denied, die ais 
E Ersatz für die mittlerweile (nun scheinbar endgültig) auf- 


u sehen. Insbesondere Rina. Das Gir- 


| ge) jöste —— einsprangen, sprachen einiges. 
20.00 Uhr ging es von Delitzsch aus ins benachbarte 
# Eilenburg, wobei die gut 25 Kilometer Entfernung wohl 
das kleinste Hindernis $ 
bei der Anfahrt dar- 
. steilen sollten... An- 
gekommen sah man 
auch gleich die quien 
alten Bekannten aus We 
Sachsen, Anhalt oder ee 
nn Franken und so ver- 
.— trieb man sich die Zeit 
bis zum Anfang mit 
ein paar Bier (nicht zu 
viel, man durfte ja 
wieder fahren...) und 
ein paar neuen wie 
auch alten Aneküoten 
aus der Szenege- 
rüchteküche. 
Nach dem man eiwas 
Essbares geholt ung 
den fairen Preis von B 
ir =? Euro geiöhnt hatte, 
| sollten Access Denied aus Dresden den Anfang ma- ı 
chen; scheinbar gute Bekannte von Dolly D, die die Ge- 
# burtstagsparty (irgendwann solite es auch mal Freibier | 
BE geben, aber ein Fahrer hat davon natürlich nicht gerade 
= viel...) mit einer kräft- We 
gen er HC ein- 4 
; heizten, der trotz aller 


Härte noch ein ge- 
sundes Maß an Melo- 
| die aufweisen konnte. 
Keine schlechte Sa- 
Kcre fürHC. Der © 
groß angereiste Dres- We 
E denmob war jeden- 
2 talls am Feiern und 
Boing vor allem beim 
f Lied "Dynamo", wie 
E unschwer zu erken- 
nen ein Loblied auf 
Eden ach so traditio- 
I nelien Dresdner Klub, 
" mächtig ab. Mir wur- 
de das HG Gedudel 
= jedoch irgendwann zu ee 
viel und so beschäigte : ich mich derweil mit anderen 
| Sachen - zudem gingen mir, als treuen BSG Veteran, 
die ganzen SGD Sympathisanten doch ziemlich auf den 
B Sack. 
Als nächstes betraten dann die Recken von Doily D. die 
Bühne - allesamt bis auf den Schlagzeuger ın schwar- 
zen Hemden mit gelber Krawalte sehr stilvoll gekleidet. 
Die Jungs spielten ein quies Set herunter und das Au- 
E genmerk lag an diesem Tag besonders auf den neuen 
5 Stücken der gerade erschienenen CD "X" {zum Beispiel 
"Fußball unser Leben"), aber auch ältere Stücke wie 
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BE "Propheten der Gewalt" oder das abgefeierte Stück 
schlechthin "SGD" fanden ihren Piatz in der Songliste. Es 
herrschte schon eine bombastische Stimmung und die 
Delitzscher Security aus den eigener Reihen hatie alle 

= Hände voll zutun, den Pogo Mob vor der kleinen Bühne 

EB zurückzuhalten. Gute Show - gerne wieder! 

u Und jetzt sollte der Hammer des Abends kommen: Soko 
Durst aus Chemnitz! Die Jungs haben sowas von derma- 
Ren gerockt, das es eine wahre Freude war. Lange keine 
Band mehr gesehen, die so mit Leib und Seele ihre Sa- 


che durchgezogen und solch einen Spaß dabei hatte. - 


F Das Set reichte dabei von Liedern ihrer 
ER die altbewährten wie "Kiosk", "On Baby, Baby” oder 
"Mehr als nur ein Freund” bis zu Songs ihrer neuesten 
Platte. In Sachen musikalische Qualität stecken sie mitt- 
| jerweile fast jede andere Oi! bzw. Punkrockband wie 4 
Promille locker in die Tasche und können vor allem mit 

a den genial vorgetragenen Soli begeistern. Es war der 


zum Skin, der sich beim Feiern beim Motorhead Cover 
BE "Rock 'n'Roll’ an der Gitarre des Musikers am Kopf ver- 
letzte, waren alle mit dabei! Super Stimmung - super 
we Band - schaut euch die Jungs unbedingt mal an! 
B& Dann soilten die Verlorenen Jungs kommen, die mir ei- 
gentlich noch nie so sehr zugesagt haben. Sicher ging 
das ganze wieder mit "Back to the Roots” los und man 
kann sich kaum vorstellen. wie die Jungs die Stimmung 
bei den Chemnitzern noch toppen solliten... ich ver- 
brachte jedenfalis die Zeit damit, ein paar ziemlich Ange- 
| schlagene aus der Heimat nach Hause zu bringen. Als 
E man wiederkam waren die Jungs noch am spielen und 
man vertrieb sich die Zeit noch mit einigen Gesprächen. 
Im Konzertraum war es schon so heiß geworden, das es 
kaum mehr auszuhalten war, doch das störte die ca. 300: 
E anwesenden Leute (wieder einmal! massig Skins aller 
BE Couleur und es gab keinen Stress - es geht doch!) ın 
keinster Weise. Als die Verlorenen Jungs fertig waren 
E und die Massen aus dem Raum strömten dauerte es 
auch nicht lange, als man sich wieder in Richtung De- 


ersien Piatte über 


E und schiechten Witze ertragen mussten. Ohne euch wä- 
Wahnsinn - von mitsingenden Punkern auf der Bühne bis 


© Zoni 


litzsch begab, wo man ca. 4.00 Uhr ankam. 
= Ein super Konzert, von dem mar sich mehr 
= wünscht. Sehr gute Bands und ein korrektes 
Publikum. So soll es sein! Grüße gehen an die 
gesamte gut vertretene Delitzscher Crew, 
Achim, Schrippi, Eike, MH, Rocko, Powerman, 
die anderen Anhaltiner und Franken, die Leipzi- 
ger, BlackSkin aus Thüringen und alle anderen, 
die ich vergessen haben sollte 
Ja, Sok6 waren ein echter Äbräumer und auch 
= die anderen Bands wurden vom feinsten gefei- 
| ert. Der Laden war mit 420 zahlenden Gästen 
Be supervoll, inklusive Bands und Gästelisten wa- 
= ren gut 500 Leute da und es ging drunter und 
drüber. Selbst die Neubrandenburger. die wir 
erst wenige Wochen vorher beim Konzert in 
Meck Pomm kennen gelernt hatten, waren exl- 
ra angereist und ließen ordentlich die Sau raus. 
: Hammerhart - und ein absolut würdiger Ab- 
* schluss der April Konzerte. Nach dem Gig hin- 


B gen wir noch ewig in dem Laden rum und tranken lecker 


bis wir irgendwann die Schnauze voll hatten, nur Bernd 


E und Torsten konnten kein Ende finden und würden wohl 
| noch jetzt da sitzen, wenn wir sie mittags nicht abgeholt 


hätten. 


E Abschließend wieder Dank und Grüße an alle die bei 

| den Gigs dabei waren und mit uns gefeiert haben. Be- 
eu sonders natürlich an die Veranstalter und ihre Helfer, die 
sich den ganzen Stress im Vorfeld angetan haben - und 
a ohne die das alles gar nicht möglich gewesen wäre. 
2 Dank und Grüße natürlich auch an die Bands die mit uns 


gespielt haben - wir hoffen man sieht sich mal auf ir- 


gendeiner Bühne wieder. 


| Nicht zuletzt aber auch noch mal danke an die Kollegen 
die mit uns gereist sind und sich beim Merchandise und 


tausend anderen Dingen nützlich gemacht haben und 
darüber hinaus auch unterwegs alle unsere Schikanen 


re das alles so nicht möglich gewesen, und das wissen 
vir sehr wohi zu schätzen 


£ Erzähl doch mal was letztens im AK 47 los war. 


Ja Marc, Adi und ich sind nach der YJ-Probe noch 
auf einen Abstecher ins Düsseldorfer AK 47. War 
7 \ive-Music angesagt {weiß nicht mehr wer) war 
auch nicht der Brüller die erste Band. Die Frankfur- 
ter Hools haben irgendwas gefeiert. Die Party war 


tritt und helten uns erst mal ein lecker Fläschken 
| Altbier und stellten uns irgendwo hin um der ersten 
E Band zu frönen. Mit einem Mal hieß es Schwefel 
und ich müssen raus. Der "große Boss” der Frank- 
ee furter hatte den Auftrag uns raus zu schmeißen, 
72 denn der Inhaber des AK hätte was gegen uns, weil 
77 wir doch bei den Verlorenen Jungs spielen Der Vo- 
Er gel hatte ja nicht mal selbst die Traute uns das per- 
BE sönlich mit zu teilen. Wir würden unseren Eintritt 

= wieder bekommen, „aber bitte geht‘. Dann kam 
Marc noch mit dazu und sagte dem Frankfurter das 
es doch eigentlich seine Party ist und er doch ent- 
scheiden könne Bee; 
und pipapo. Das 
ging dann be- 
stimmt 'ne halbe 
| Stunde lang so 
weiter, Wir waren 
F mittlerweile drau- 
Ren weiles uns 
2 so was von g8- 
gen die Hut- 


2 schnur ging und 
2 ich bin dann auch - 
irgendwann abgehauen. 
Du hast in dem Laden schon oft soiche Erfah- 
rungen gemacht? Oder erst seit du was mit Ver- 
| iorene ZENSE zu tun hast? 
Ich bin da vorher noch nie rein gekommen. Wahr- 
7 scheinlich passt denen meine schöne Nase nicht 

E \Vegen Rabauken und all dem ganzen Kram. Mit 
den Leuten kann man und will ich aber auch gar 
| nicht mehr reden. Die kennen mich überhaupt nicht 
haben aber eine festgeschriebene Meinung von mir. 
Und diese Meinung lautet? 
Das weiß ich ja eben nicht, aber ich denke mal dass 
sie mich als Rechten oder gar als Nazi sehen. Wie 


geteilt. 


idee gekommen bist, Musik zu machen? Wann 
| kam dir die idee - und was waren deine ersten 
musikalischen Erfahrungen? 

Nee das hatte ich mir beim besten Willen nicht so 
vorgestelit, aber mittlerweile steh ich da drüber. 
Wenn man mit Musik Politik machen wili dann 
schreibt man sicher andere Texte als wir es getan 
haben. Aber ich will hier auch nicht nur rumunken, 
denn die Mehrzahl der Leute mag unsere Musik ja 
und wenn uns keiner hören wollte, dann wären wir 


Schwefel und du sind da rausgeflogen? Warum? | 


wohl auch von denen organisiert. Wir bezahlten Ein- | 


E gemachten Liedern. War zwar mehr schlecht als 


E mit meinen Künsten ainigermaßen zufrieden war, 


|Die Platte lief natürlich wie der Hammer, es sind 
mittlerweile sicher an die 15000 Stück verkauft. 


7 ich kann mich noch gut an euer Demo erinnern, 
: dass ja überall ziemlich gut ankam. Wie ging es 


A existierende Fanzines geschickt. Unter anderem 
| auch an Uhl sein Clockwork Orange. Er hatte sich 


B wir nicht gerne eine Platte bei ihm machen würden. 


E schon gesagt, sie haben mir ja Ihre Meinung nie mit- 


f Hättest du dir das träumen lassen, als du auf die | 


7 15000 Stück verkauft. Ich kann keine genauen Zah- 
len nennen da wir die Rechte verkauft haben unc 
2 somit auch keine Abrechnungen mehr erhalten. 

er Zur Fußball-WM 9% folgte dann eine Mini - CD/ 
7 Singie mit drei neuen Stücken und danach kam 

7 dann noch die "All die Jahre... “ CD/Pic 


nicht heute noch In aller Munde. 


Angefangen hat das Ganze so mit 10-11 Jahren, als 


ich meine Mutter immer damit nervie mit ihren Koch- 1 


 \öffein auf allem rum zu trommeln was Krach mach- 
te. Meine Eitern hatten dann ein Einsehen und 


schickten mich in die Musikschule, um das Trom- 


FE mein zu eriernen. Mit 13 spielte ich dann in der ers- 
BE ten Schülerband "Blue Water Creek". Meine Mutter 


nähte uns Hemden mit unserem Bandnamen und 
wir sahen aus wie die Oberkellner. 


| Aber wir hatten schon einige Auftritte (Sternwarte, 


Vereinsfeier von Rhenania Hochdah! usw.) und cO- 
verten Stones. Beatles, Status Quo und diese ganze 
Palette. Mit 15 spielte ich dann in einer Punkbang. 
Das war musikalisch nicht so der Brüller, aber der 
Spaßfaktor war enorm. Ein ganzes Konzert nur ei- 
nen einzigen Ton auf dem Keyboard zu spielen das 
muss man erst mal hinkriegen. {RIF Bohne) 

Da ich mit dem Schlagzeug so schlecht Melodien 
erzeugen konnte, brachte ich mir das Gitarre spieien 
bei und versuchte mich so mit meinen ersien selbst 


Recht, aber man lernte ja immer mehr dazu. Als ich 


» gründeten mein 
E Bruder Mario 
{Bass) und ich 
(Gitarre/Gesang) 
| 1991 die Rabau- 
ken. Als Schlag- 
E zeuger stieß 

| dann Gregor hin- 
| zu der bis 1933 
bei uns trommel- 


te. Er wurde 
dann durch Oli 
‚ersetzt. Der Rest 


dürfte dan ssikten kannt: sein, 


Ja wir haben das Demo damals an einige wenige 


als Einziger gemeldet und hat direkt nachgefragt ob 


Wir haben uns natürlich ein Bein ausgefreut, weil wir 
mit so etwas natürlich nie gerechnet haben. Für uns 
gab es da nichts groß zu überlegen und wir mach- 
ten Nägel mit Köpfen. Kurze Zeit später erschien 
dann auch die Warte, warte nur ein Wellchen. 

Und ab da ging es dann richtig gut los mit Plat- 
ten und Konzerten und so? 

Na ja mit Konzerten war das bei uns nicht so dolle 
wir haben vielleicht zwanzig Konzerte in unserer Ra- 
bauken - Ära gespielt. Die Platte lief natürlich wie 
der Hammer, es sind mittlerweile sicher an die 


LP bei DIM 


BE mit Störkraft zu kämpfen. Nicht 


EP die Sachen von Störkraft publik 


= ; Medien von irgendwelchen 


E .nd andererseits war dieser 


ETZUS. 

E Alle Platten verkaufft)en sich sehr gut. Man muss 
auch sicher bedenken. dass es damals 1992 auch 
keine guten DI - Bands gab. Es waren halt nur die 
E alt eingesessenen Bands am Start und Neues kam 
E nicht viel nach. 


Das sind ja wirklich beeindruckende Zahlen. 


Zum einen 15000 Platten (allein von der „Warte 
Bnur...“) und im krassen Gegensatz dazu nur 20 


. Konzerte in über 10 Jahren Bandbestehen. Wor- 


an hat das gelegen? 


= 20 Konzerte ist sicher sogar noch übertneben. Das 
E hat daran gelegen, dass wir immer als rechte Band 


eingestuft worden sind und dementsprechend 
schwer war es auch für die Organisatoren, Konzerte 


u ‚Man muss auch sicher bedenken, dass es damals 
= 1992 auch keine guten Oi - Bands gez 


E zu veranstalten. Wir hatten sehr 
2 ım wörtlichen Sinne sondern als 
wurden und jeden Tag ın den 


rechtsradikalen Konzerten be- 
richtet wurde war es natürlich 
sehr schwer irgendwelche Gigs 
zu machen, da die Medien es 
erreichten sämtl. Konzerte von 

B Kahigeschorenen zu verhindern. 
Be &s wurde nicht mehr recher- 
Bchiert, es hieß nur noch Skin- 


head = Nazi! Die Zeit kann man 
& auch nicht mehr mit Heute ver- 
gieichen, Derzeit sind er Tag 
in Deutschland irgend welche 
Punkrock Konzerte, seinerzeit 
war es schwer überhaupt eine 
E Location aufzutun 
Erschwerend kommt hinzu, dass 
a wir den Song "Unser Vateriand" 
EB im Programm haben, der man- 
chen Leuten sauer aufstößt, zum 
Einen weil wir die schönen Sei- 
ten unseres Landes besingen 


B Song ein gefundenes Fressen 
für die Rechten 


BE Ich glaube allein dieser Song zieht sehr viele Leute 


| aus der rechten Ecke an. Ich hoffe natürlich das ich 
da falsch liege aber na ja... 

Nichts desto Trotz hatten wir einige unvergessliche 
Momente auf der Bühne und das ist die Sache wert. 
1 Man bekommt so viele Zusprüche aus der ganzen 

| Welt und das ist Anerkennung genug und da sieht 
man auch das die Leute unsere Musik sehr zu 

| schätzen wissen und die Verkaufszahlen sprechen 
natürlich für sich. 

Nun sind die Rabauken doch aber alles andere 
als eine rechte Band. Bis auf „Unser Vaterland“, 
dass man bestenfalls als patriotisch einstufen 
kann, gibt es keineriei rechte Texte. Ihr wart 


„Auf jeden Fall Bades wir mit diesem Song Musikge- 
schichte geschrieben. ... 


e gerne mit sich selbst ausmachen, aber es ist so wie 
iesis 
ich finde es ganz einfach nur merkwürdig, dass 


1992 textlich eine absolute Ausnahmeband in 

Eger Skinhead Szene. Warum haben die Leute 

i das damals nicht als Alternative begriffen und 

: euch in eine Reihe mit Störkraft und Co. ge- 
Er stellt? 

B Ja wie schon gesagt ist UNSER VATERLAND si- 

E cher ein Leckerbissen für die Rechten und dadurch 
= das sehr viele Rechte unsere Konzerte besuchten 


traute sıch das normale Volk nicht zu unseren Gigs. 
Sehr vieie Punks haben mich darauf angesprochen 


B und sagten sie würden gerne kommen, aber bei den 


vielen Rechten geht das nicht gut. Das konnte ıch 


leider auch nur so bestätigen. Es war ja auch nicht 


50, dass wir in den heute bekannten Clubs gespielt 

hätten, sondern es waren immer seibst organisierte 

Konzerte von irgend weichen Möch- 1 

tegern Veranstaltern. Wir wussten ja 

‚ teilwei ise selber nicht wo und vor 

wem wir spielen. Das hat 

schließlich auch den Mario 

dazu bewegt überhaupt kei- 

ne Konzerte mehrmachen 8 

zu wollen. Sicher hälten wir & 

| darauf bestehen können 

| keine Rechten auf unsere 

E Konzerte zu lassen, aber 

BE genau da fängt die Politik 

ee  und die Diskriminierung ır- 
P gend weicher Gruppen an 

2 und genau das wollten wir 

| eigentlich vermeiden. Unse- 

re Musik soll und kann je- 

der Mensch hören. irgend- 


wie funktionierte das natür- 
ich alles nicht so wie wir 
uns das selber vorgestellt 
E haben und es ıst schon 
traurig keine Punks auf un- 
Bi seren Konzerten gesehen 
zu haben. Mecko ist da Si- 
cher die rühmliche Ausnah- 
PR me. Wie man es macht, am 
Ende ist es eh verkehrt. 
Nach all dem Palaver mit 


Es ist so wie es ist" 


dem Lied "Unser Vaterland”. Was geht heute in 
dir vor wenn auf VJ Konzerten nach der Rabau- 
ken Zugabe von jungen Skins und Punks "Unser 8 
Vaterland” gefordert wird? 

Da läuft es mir eiskalt den Rücken runter. Da fühle 

Ich mich bestätigt, dass den meisten Leuten der 

Text des Liedes bewusst ist. Auf YJ Gigs sind Im- 


EN 
= 


| mer viele Punks anwesend und wenn die dieses 
Lied fordern kann ich nicht so falsch gelegen haben! 
Auf jeden Fall haben wir mit diesem Song Musikge- 


schichte geschrieben. In wie fern das möchte jeder 


BR wenn bei einer Plattenbespre- # 


F naltener Hand trauen zu 


ihr diesen Ruf ais Rechtsrock Band habt, im VS 
Bericht steht und pipapo, obwohl an all diesen 

f Vorwürfen nichts dran ist. Abgesehen davon 
dass ich dich und Mario schon einige Jahre ken- 


ne und weiß wie ihr privat drauf seid, geben eure a 


| Texte, Platten, Interviews etc. keinerlei rechte 

: Ansichten wider. Hat es vielleicht was mit dem 
Label zu tun auf dem die ersten Platten raus ka- 
: men? 


Das ist auf jeden Fali einer der Hauptgründe gewe- 


sen. Von vielen Labein und Zines ist.uns vorgewür- 
tan worden bei DIM REC. unter Vertrag zu stehen. 

E Dieses hat natürlich nichts mit unserer Musik zu tun, 
ist aber Grund genug uns als Rechtsrock-Band zu 
= batitein. 

7 ich glaube z.B. auch kaum, 

1 dass du damals Texte für uns 
geschrieben hättest, wenn wir! 
rechts drauf gewesen wären. 1 
Ich persönlich kann nichts ne- 1 
; gatives über den Uhl von DIM I 
sagen. Er hat uns immer fair 


n behandelt und sicher auch 


seinen Teil dazu beigetragen, 


dass wir heute in der ganzen 


| Weit von sämti. politischen 
| Schichten gehört werden. Ich 


kann auf jeden Fall sagen, 


Er dass im Ausland die Musik 


und nicht die Politik zahft. 
f Hier in Deutschland wird im- 
mer alles politisiert und nicht 
wirklich auf die wahren Fähig- 
Bi keiten eingegangen. 
Ee Es macht einen schon stutzig, 3 


ee 


NEN, 


| chung die Grußliste von un- 
serer C U kritisiert und nicht 


E ein einziges Wort über die 


B Musik verloren wird!? 


Ja stimmt, dass hat was. 
2 Witzig finde ich auch wie 
i viele sich nur hinter vorge- 


L . zugeben dass sie „sogar 
 Rabauken” hören. 
„Hey mein Freund“ wurde aul oit HAMMER RE- 


— 1 CORDS veröffentlicht. Wieso kam es zum Label- 


Fr wechsel? 
2 Da war sicher unsere Neugier auf was Neues dran 


bindung mit DIM immer aufs rechte Äbstellgleis ge- 
u stelit wurden. Mehr kann ich dazu gar nicht sagen. 

| Und mit dem "hinter vorgehaltener Hand” das sind 
natürlich ganz arme Blödmannsgehilfen! 

# Erzähl mal was über eure Musik. Wenn man die 

# drei Alben nacheinander hört, stellt man sehr 

# deutliche Unterschiede fest. Kannst du eure ei- 
FR gene Musik und ihre Entwicklung beschreiben? 


Bei der ersten Pi iälten waren wir natürlich noch total 
grün hinter den Ohren und keiner wusste was auf 


E einen zu kommt deshalb hört sie sich auch sehr ein- # 
Each an. Ich habe damals auch bewusst auf eine ge- | 
5 doppelte a verzichtet. 
ZAufderÄ 


H die Jahre hört man dann auch eine musi- 
kalısche Steig gerungen. Wir hatten in der Zwischen- 


Ei zeit alle einiges dazu gelemt. 
Die Hey, mein Freund habe ich mir eigentlich so 


vorgestellt, Sicher sind hier und da ein paar ei 
keiten die mich stören. aber das hören die Leute eh 


B nicht raus. Außerdem reift mar in den a auch 


als Musiker. im Studio kennt man sich mittlerweile 


auch quf aus, SO dass 


man sich da auch mehr mit einbringt. 
Wie sind eure Lieder entstanden? Einfach in den 
Proberaum und drauflos gespielt, oder wie müs- 
sen wir uns dass vorstellen? 
ı Am Anfang war es so, dass Ich 
die Lieder in der Regel zu Hau- 
se geschrieben habe und dann 
| wurden sie im Proberaum ge- 
testet und auch meistens für 
B gut befunden. Später bekam 
ich auch Texte von anderen 
E Leuten und dazu habe ich mir 
E dann die passende Musik Ü- 
F berlegt. Auf der letzten Platte 
BE war es so, dass wir im Probe- 
2 raum Musik eingespieit haben 
BE und ich diese dann dem Zont 
E (ja dir lieber Peter) mit entspre- ! 
& chenden Wunschvor rsteil ungen 


gegeben habe und er hat dann 
| einen entsprechenden Text 
dazu verfasst. : 
E Ihr habt ja vorrangig immer „ 
Br Partymucke“ gemacht. Lusti- 
Bas Texte um Spaß und Mu- | 
Be sik. Auf der letzten Platte 
Fe werden dann aber zuneh- 
Fe mend ernste Themen ange- 
B packt. Hat früher nur die Ge- 
Liegenheit zur Realisierung I 
gefehlt und wolitet ihr immer 


„Den Mario hat gestört, dass wir in Verbindung mit DIM 
immer aufs ROCHBE Abstellgleis gestellt wurden. 


schon mal so was machen, oder seid ihr ein- 


fach „reifer“ geworden, oder ist dass alles nur 


Zufall? 
| BE ich denke da greift ein Rädchen in das Ändere. ict 
Schuid. Den Mario hat auch gestört, dass wir in Ver- gg 


selber tue mich mit iustigen Texten einfach leic hier 


Be und Anfangs habe ich unsere Lyrik gemacht. Das 

e waren mit Ausnahmen die ersten beiden Platten. 

2 Der Mario und der Ludi haben auch noch mit Texten # 
er dazı: beigetragen. Bei der Hey mein Freund hast du 
Br Aie meisten Lyrics dann für uns geschrieben 

27 Wie schon gesagt haben wir die Musik im Probe- 


raum vorher aufgenommen, dir gesagt wovon das I 
Lied handeln sollt und schwupps war der Text fertig, 


a 
De 


rn} 
Y 


a5 manches ein bissch 

E vielleicht auch etwas ae dem Ä 
N nur ficken - saufen - A 
EB mein Ding ; 
E Du bist von Anfang an bei Verlorene Jungs dabei # wir endlich mai wieder live zu sehen sind. Irgendwie is 


nicht zur 


en ernst 
+ 
Ü 


H 
3 
rbeit gehen ist nicht so | gestreuten Rabauken Lieder haben und wie oft wir darauf 


er geworden ıst hat » wie auch selber noch nicht so richtig damit abfinden. Wenn $ 
er zutun undimmer Sich auf VJ Konzerten sehe was für einen Zuspruch die ein- 


B angesprochen werden wann es was Neues gibt oder wann # 


und hast alie bisherigen up & downs miterlebt. das aber nichts Halbes und nichts Ganzes und deshalb 
Fe Was ist der Unterschied zwischen den Rabauken BE finde ich es dann doch besser einen Schlussstrich zu zie- 


Fund den verlorenen Jungs? Gibt es einen, mehre- WE hen Die Homepage "www.rabauken.com" bleibt auf jeden 


re? 


© Fall ersimal weiter bestehen. 


E Jungs spiele ich Schlagzeug und bin deshalb da auch We dem Namen Rabauken. 


ee mehr im Hintergrund. 


Wirklich schade, aber das müssen wir wohl akzeptie- 


Da gibt es sicher eine ganze Reihe. Ich spiele zB Gi- W Keine Chance mit neuen Mitstreitern weiterzumachen? 
= tarre und singe bei den Rabauken. Bei Verlorene = Nein, wie schon gesagt ohne meinen Bruder nicht unter 


FF Rabauken waren eigentlich zum Schluss mehr eine ren. Braibir zum rum ie nur noch die Fra- I 
| Zweckgemeinschaft Dee ER | 


Be die Spaß an der Musi 
hatten, aber im alltägli- 
77 chen Leben haben wir 
nichts zusammen un- 
FF termommen. {mein 
a2 Bruder und 


# ich natü 


Bei den Verlorenen ist 
© das eine Freundschaft 


4 und Wi 


rich schon) 


r haben schon 


B etliche Bierchen mit- 
einander geköpft und 


E so manche schöne 
u verbracht. 
ich muss immer so 


ner zum proben fah- 


ren ich Armer. 


„Irgendwie ist das aber nichts Halbes und nichts wort. Wir haben jetzt noch efwas Platz für 
a Ganzes und deshalb finde ich es dann doch Grüße oder was du sonst noch loswerden 
besser einen Schlusssitrich zu ziehen.” 


S = test oder so - die letzten Worte gehören dir. 

Be Jetzt hast du es ja praktisch schon selber ange- BE Grüsse gehen an unsere freue Gefolgschaft die wir über 
i sprochen. Es ist Schluss mit den Rabauken? "Ali die Jahre...” hatten. 
E Ja, 50 sehe ich das. Es bringt einfach nix die Leute ; Bleibt sauber. Alle Bands mit denen wir zusammen spielen & 


‚ge: Was würdest du mit 
: dem Wissen von heute 
anders machen? Was 
| kannst du jungen Bands 
raten? 
E ich würde sicher die Kon- 
zertveransialter genauer 
unter die Lupe nehmen. 
& Ansonsten: ich bereue 
nichts. Andere Banas soli- 
ten sich nicht pe |38- 
sen und ihren way of 
durchziehen. Sie a 
sich genug Zeit nehmen be 
vor sie ins SRG gehen, 
denn wenn die CD erstmal 
raus ist, kann man sie nıcht 
BE mehr ändern! 
Ok, ich glaube das ist n 
"richtig schönes Schluss- 


möchtest, vielleicht habe ich irgendwas ver- 
gessen was du noch gefragt werden möch- 


länger hin zu halten und es passiert doch nichts mehr. & durften: 


im Gegenteil mittlerweile hat uns unser Schlagzeuger 9 Cheers - Bernd und die RABAUKEN 


Oli noch verlassen und macht jetzt Musik in einer an- Wir danken auch. Prost - Peter 


: deren Bä 


nd. Maro ha 


it keine Lust mehr und ohne mei- 


E nen Bruder wird es keine Musik mehr von mir unter 2 Mehr infos unter 
Er dem Namen Rabauken geben. Ich kann mich irgend- www Rabauken.com 
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erboiuen Ge 
iner weiteren Runde 


+++ + Moin Moin liebe Freunda.d 
schmacks! Herzlich nn zue 


des bunten Treibens! Wir starten sofort voli durch mit DEM !. 


Aufreger schlechthin, nehmt euch besser etwas Zeit, ich 
muss weit aushoien... 

Nachdem wir uns daran gewöhnt 
‚haben, dass über Ebay unsere alten 
er: ‚original gebrannt‘ auf CD 
angeboten werden, man unsere al- 
:ten Poster als nicht „mehr öffentlich 
„zu kaufen“ anpreist und dergleichen 
mehr Schindluder mit unserer heiß 

- geliebten Kapelle treibt, ist es dem 


RIOT CREW RECORDS aus dem 
wunderschönen Sachsenland gelun- 
i gen, allem die absciute Krone aufzu- 
setzen. Oisters? Wer war das noch 
| mal? Ach ja, die Rina, die immer die 
" Gästebücher voll schreibt. „Und jetzt 
ein Bier aufgemacht und reinge 
; schaut. ihr werdet sicher fündig! : 
: Jo, das wurden wir. Im wahrsten Sin- 
ıne des Wortes. Aber lasstunsdes & 
| Verstänanisses wegen ganz am An- 
‚fang beginnen: 
Vor wenigen Jahren (so 2 -3), als 
"! die Welt noch in Ordnung schien und 
'; wir die wirklich nette Rina kennen 
| und mögen lernten, reifte aus alider | 
= Sympathie der Pian, gemeinsam Gir-1 
2 lie Shirts mit unserem Schriftzug her- | 


stellen zu lassen. Wir hatten das 

E schon lange vor gehabt, aber bei der 
B stäncig leeren Kasse nie hinbekom- 

i men. Aber das schien nun alles kein 
Problem mehr, die gute Rına wollte 
das herstellen übernehmen - wir soli- 
ten die Teile dann bei ihr günstig ein- 
p kaufen und darüber hinaus sogar noch ein paar Prozente 


kriegen. Geile Sache und alles in Butter - alles klappte wirk- 
B iich hervorragend. Wie viele Shirts es gab, weiß ich jetzt gar 
| nicht mehr, ist ja auch egal, Irgendwann warn die Teile quitt. 


E Wir wollten zwar immer noch mal welche nachordern, aber 
irgendwie gelang es nicht mehr einen soliden Kontakt her 
zu stellen. Rina meldete sich nur noch sporadisch oder gar 
E nicht und so verlief die Sache im Sande. Bis hierhin nicht 
E schlimm. Aber jetzt kommts: 
Justan 
dem hier an anderer Stelle die Rede ist, sollten wir Rina 
wieder treffen - und - sie hatte doch tatsächlich noch ein 
paar von unseren Girlies dabei, die sie, wie zufällig, kurz 
vorher bei nem Umzug im Keller gefunden hafte. Welch 
große Freude. Stefan schlug sofort zu und kaufte eins für 
seine Freundin. Darüber hinaus war es ein freudiges Wie- 
dersehen und wir planten sogar eine neue Serie Shirts mit- 
2 einander herzustellen, wollten uns nur noch auf ne Farbe 


1 Der Aha Moment lauerte aber schon zu Hause, als Stefan 


ENGEL ODER R TEUFEL? 4 


dem Abend des Konzertes ım April in Neukirch. von 


EIL. 


einigen und PIPAapo. 


"feststellte, dass das gerade frisch erworbene Shirt so völ- 
‚lig anders als das alte war. Zur Demonstration haben wir 
: euch beide Teile abgebildet. Oben das neue, unten das 
: alte Motiv. Hm. Ein Scheim, der böses dabei denkt. Aber 
viel zu denken gabs da nicht, denn dieser Betrug war ein- 
: fach zu offensichtlich, die Motive völlig verschieden und 
"auch das Shirt seiber von einer anderen Marke. Ziemlich 
zeitgleich fiel uns auch bei Ebay ein solches Shirt auf, 
\.. dass natürlich auch von Rina ( Thoraoi) angeboten wurde 
|| Wie nett, dass wir uns sicher waren die Gute schon eine 
= schlappe Woche später in Eilen- 
burg wieder zu sehen, natürlich mit 
beiden Exemplaren der tolien Shirts | 
| im Gepäck... a 
| Als wir Rina dann tatsächlich trafen, | 
| ziemlich rasch, als wir sie später 
 backstage zur Rede steliten. 
| Selbstverständlich war ihr der Un- 
terschied der Shirts zueinander 
nicht neu. Zur Rechtfertigung siem- | 
| melte sie Unzusammenhängendes | 
Zeug von 
| „Fehldrucken” und 
„Zwischendurch mal irgendwie her- 
E gestellt“ bis „irgendwie dazwischen 
| geraten“. Nicht ohne natürlich im- 
; mer wieder ihre Unschuld zu beteu- 
ern und zu schwören rein gar nichts : 
| damit zu tun zu haben, es gabe le- | 
| diglich drei Shirts, kein einziges 
2 mehr. 
Tja, da war guier Rat echt teuer. 
denn wir hatten bei so offensichtli- 
BE cher: Tatsachen insgeheim auf eine 
E schnelle Einsicht gehofft. Man hätte 
| sich ja einigen können. Kein The- 


ma. Aber dazu kam es nicht und 
deshalb beschränkten wir uns vOr- 
erst darauf das letzte ar diesem 
Tage vor Ort befindliche Shirt ein- 


| chen sollen? Wäre die gute ein Kerl 

gewesen, hätte man ihr wenigsiens 

eine schmieren können, aber so? Trotzdem. ganz 50 ein- 

fach solite sie nicht davonkommen und deshalb schilder- $ 

te ich, gerade erst zu Hause angekommen, den Fall in 

allen Einzeiheiten auf unserer Homepage. Unsere Mut- 

maßung im Original Wortlaut. 

Rina bescheißt die Bands, in dem sie unautorisiert Kla- 

motten herstellen lässt um hinter dem Rücken der Leute 

Kasse zu machen. Das ist eine Riesensauerei. Wenn sie, 

N ie wir annehmen, 100 Shirts hergestellt hat und diese, 

wie bei Ebay, für 18,- Euro das Stück verkauft, laufen 

E brutto 1800.- Euro auf. um die sie uns betrogen hat. Das 

1 sind zwar nur fiktive Zahlen, die en kennt nur die 

| Rina selber, aber Beschiss bleibt Beschiss. Und das 

E wahrscheinlich nicht nur bei uns, wer weiß wie viele an- 

dere Bands da noch abgezogen werden. Da kannst du 

# den Leuten ebenso gut die Brieftasche klauen, dass 

f kommt aufs selbe raus. Für Leute dieser Sorte sollte die 
Szene keinen Platz bieten - oder was meint ihr? 


RER 


lächelte sie noch. Das verging aber ':. 


zuzienen. Was sonst hätten wir ma- WE 


- 


Zum besseren Verstängnis für alle diejenigen von euch die 
keine Ahnung haben wie man überhaupt solche Shirts 
druckt: 

ich weiß jetzt nicht genau inwieweit ihr mit den Herstel- 
‚Jungsroutinen von Shirts im Siebdruckverfahren vertraut 


seid, deshalb nebenbei als Erklärung: für jeden Druck muss | 


mindestens ein Lithofilm und ein Sieb hergestellt werden. 
50 was hat seinen Preis, der in der Regel bei ca. 235,- bis 
30.- Euro pro Film/Sieb liegt. Das sind zwar Einmalkosten:. 
aber die fallen in jedem Fall an. Für drei Shirts würde aber 
wohl kaum jemand so etwas machen, denn die wären im 
Endpreis ganz schön teuer. Es lohnt sıch also nur auf Men- 
ge und deshalb ist es allgemein üblich mindestens 100 
. Shirts zu drucken. Außer für Rina, da druckt man auch zwi- 
.schendurch schon mal drei. 
: Es dauerte nicht lange, 
: bis die ersten Emails 
; von allen möglichen 
; Leuten eintrafen, die 
uns auf voller Linie un- 
| terstützten. So mailte z. 
"8. DSS$S Records Micha 
„Hi Zoni. Gute Reakti- 
‚on. Kannst ja auch ein- so 
„bauen das die gute Da- 
me gern die ersten klei- 
\ nen Order bezahlt und dann mehr bestellt und nicht mehr 
:bezahit. Bei mir so geschehen .. Kannst auch gerne mei- 
nen Namen verwenden." Na Klasse. Micha schreibt weiter 
" dass es da mal eben um ne Summe von 500,- Euro geht. 
‚Unglaublich eigentlich. Oder was meint ihr? Vielleicht war 
das auch einer der Gründe mal eben nebenher ne schnelle 
Mark auf Kosten anderer zu machen? Wir können es nur 
vermuten, denn nichts genaues weiß man nicht. Rina war 
: jetzt zwar bemüht Schadensbegrenzung zu betreiben ın 


: dem sie uns einige Emails mit Erklärungsversuchen schick- ° 


‚te, aber dass war so hanebüchener Unsinn wie z.B. {O Ton 
‚ Rina): „Klar hab ich versianden worum es prinzipiell geht. 
i und was ich euch am Samstag gesagt habe, 

stimmt. Es istein Fehldruck, von dem es die 

besagten 3 gab und keine weiter existieren. 


Das war das selbe sieb damals, nur eben Now pay attention, : en 
statt gefüllt außen rum gedruckt. Und PB zn | das neue Motiv ist 
nachdem im Chaos m only goingto keineswegs nur ein „ 


paar Shirts wieder 
aufgetaucht sind, 
auch noch 2 mit dem 
normalen Druck auf 
weiß, dachte ıch mir 
nichts schlimmes da- 
bei und habe sie sben 
mit angeboten, damit 
sie weg sind und hier 
nicht noch länger rum 
ttegen.” 
4 Ungiaublich oder? 
Wisst ihr was ich ge- 
antwortet habe”? 
Hier stehts: „Mein Gott Rina! 
ich habe jahrelang selber Shirts hergestellt und hersteilen 
lassen. Ich weiß sehr genau wie Siebaruck funktionsert - 
und zwar von der Pike auf. Was willst du mir denn da er- 
zählen von wegen "aussenrum gedruckt". Für die neuen 
Motive sind in jedem Fall ein Film und ein Sieb hergestellt 
worden um dann zu drucken - und zwar ganz sıcher in der 
| Absicht einige mehr als drei zu machen. Das sind ganz of- 


fensichtliche Tatsachen und das ist ganz klar Betrug. Aber 


| Von ‚Frohnbach‘ aus Bayern bei Ebay angebotener VJ Aufnäher 


er u | 


Sn RER 


statt einen Fehler ein zu sehen und dazu zu stehen, tischt 
: du uns weiter so einen Unsinn auf. Das ist wirklich absolut 
: unglaublich. "Aussenrum gedruckt” - ıch fasse es nicht.” 

: : Aussenrum gedruckt” war zwar eine der amüsanteren 

. : Versionen, aber dabei heß es unsere tolle Rina noch nicht 
: -bewenden, !ogo. In der nächsten Email hieß es dann wie 


ı folgt“ Hi Zoni, ich nochmal. 

ı.: Nachdem mir das mit den Sieben keine Ruhe gelassen 

' hat, habe ich vorhin mal mit meinem Drucker gesprochen. 
Ich habe selbst ja nun keine Ahnung wie so was funktio- 
niert und das gebe ich gerne zu. Und in einem Punkt hast 
du wirklich recht {ich wilt dir ja auch nicht keine Kenntnisse !: 

.. in der Druckerei absprechen, ıch glaube dir doch das du 

© da Plan hast), es gab 2 Siebe für die Drucke, aber da wur- |: 
de nichts jetzt angefertigt oder nachträglich, sondern ist ne 

ganz einfache Sache, :: 

wie mein Drucker mir | 

erklärte. | 

wir hatten doch seiner- 

| zeit für euch schwarze 

| und weiße Girlies maä- 

| chen lassen und da 

N 


erzählte er was von 2 

= Lithos und 2 Sieben. 

eins für die weißen und 

eins für dıe schwarzen. 

:: Und er hat aber aus Versehen das Sieb für die weißen 

ı (das negativ wie er meinte) für 3 schwarze genommen, mit 
weißer Farbe und dadurch ist der Druck so entstanden wie 
ihr ihn jetzt gesehen habt, als Fehldruck. Und die hat er 
uns wohl auch nicht berechnet, wie er memte die 3 Shirls 

| ich habe ihn gebeten, beide Siebe und Lithos zu vernich- 

‚ten, damit keiner mehr damit drucken kann und da nichts | 

mehr passiert. er hat mir zugesichert es zu tun. ® 

Leider ist nun mail jetzt alles so wie es jetzt ist und daran 

& iößt sich auch nichts mehr ändern, aber das wollte ich dır 

"noch sagen mit den Sieben. 

= Rina 

= Aha, jetzt also doch zwei Filme und zwei Siebe. Plausibel 

ist das Ganze für 

mich aber immer 
noch nicht. Denn 


Negativ" oder sonst was, 
sondern ein völlig anderes 
Motiv, für das es logischer- 
weise auch einen Entwurf 
gegeben haben musste. 50 
hab ıch das auch unserer 
€ Rina erklärt. 
% „Rina, dass ist doch schon 
: wieder so ne Räuberpisto- 
le. Wir lassen doch auch 
verschiedenfarbige 5 
Shirts mit unter- 
schiedlichen Far- 
e ben bedrucken. 
Dazu wird aber immer nur ein und dasselbe Sieb benutzt. 
Da kannst du jeden, aber auch wirklich jeden Drucker fra- 
gen, dass wird ganz einfach immer so gemacht. Immer. 
Negativ undwas weiß ich - das ist alles kompletter Blöd- 
sinn. Wir haben dir seinerzeit ne Vorlage für die Filme ge- 
2 geben und danach ist ein Sieb hergestellt worden. Für die 
f neue Version muss es eine neue Vorlage, einer neuen 
E Film und ein neues Sieb geben, da beißt die Maus Keinen 
Faden ab. Und so was kostet richtig Geld. Ich hab mir jetzt 


+ NEwSs ++ NEWS + 


EX xtra mal die Mühe gemacht zu ERBE Bei Trash Mark 
werden für die Filmersteliung 21,- und pro Sieb 26,- Euro 
verlangt. Und das sind durchaus übliche Preise. So was 
macht dir keiner umsonst. Das gibts einfach nicht. im übri- 

gen waren die neuen Teile auch von der Shirt Marke her 
völlig anders. Wie willst du uns das 
‚denn erklären?‘ 

| Selbst auf die Gefahr, dass die 

Geschichte jetzt so langsam 
ermüdet, möchte ich abschile- 
Ö ßend noch Rinas Antwort anfü- 
gen: 

Zoni, ich erzähl dir doch keine 
andren Varianten. ich habe nur 

nach Rücksprache mit meinem 
.ı Drucker versucht, die Ge- 

! schichte aufzuklären. und wenn 
mein Drucker sagt, er hat da- 
mals 2 Siebe gemacht und 2 
Lithos und nicht mit einem bei- 

ıde Farben gedruckt, dann kann 
ich eben auch nichts andres 
dazu sagen. ich habe keine Ah- 
nung von der Druckerei, aber er 
| wird schon wissen was er da 
| macht und mir sagt. Freilich 


kommen wir nicht weiter, aber 
sch kann auch keine Sache 
zugeben die wir nicht gemacht 
haben - da kommen wir auch 
nicht weiter. 
ich werde meinen Drucker 
nochmals frager und mich 
dann noch mal melden, aber 
mehr kann ich eben auch nicht 
tun. Ich werde ihn noch mal zu 
der Sache befragen, ob die 3 
Shirts in unsrer Produktion vor 
ca 2 Jahren mit entstanden sind, aber das hat er mir ja ei- 
gentlich schon bestätigt. Und dann waren sie eben hei mir 


und da sie auch bei den übriggebliebenen Öriginaldrucken 


mit lagen, gehe ich auch davon aus und glaube ihm. Weil 
wir hatten danach keine mehr in Auftrag gegeben, wirklich 
nicht. Rina 

So. meine vorerst letzte Antwort. und ihr habts geschafft. 


Zwei Lithos und zwei Siebe hieße doppelte Kosten, kann mir 


nicht vorstellen dass das die gängige Praxis bei deinem o- 
der auch nur irgendeinem Drucker Ist, Scheinbar weißt Gu 
überhaupt nicht welcher Aufwand dahinter steckt so etwas 
anzufertigen, geschweige dann welche Kosten da verur- 
sacht werden. Schwer denkbar, dass dein Drucker diese 
Kosten nicht an dich weitergibt, sondern zum Fenster raus 
wirft, 

Weißt du was? Ich will mitllerweile keine weiteren Erklä- 
rungsversuche hören. Ich hab genug von doppelten Lithos 
und Sieben und genug von "außenrum gedruckf” bis 
“negativ” und was weiß ich was dir noch einfallen wird. 


= | Unsere Reaktion ist übrigens völlig normal und wird bisher 
" ausnahmslos unterstützt. Du hattest die Möglichkeit offen 


5 3 Argumentation verstärkt im übrigen den Gesamteindruck, 
Ei ‚den hier alle haben. Und so was darf nicht folgenios blei- 


Mist. zeizı RAR 
icWs SCHON WIEDER 


GE LESEN 


een weight Br = 


- Fall liegt völlig klar, Cie Easschen sprechen für sich 
Das ist nicht nur unsere Meinung, sondern auch die von 
ar ganzen Menge anderer Leute, denen wir den Fall ge- 
"schildert haben. Unter anderem auch einige "Profis” - die 
sich sehr gut mit diesen Dingen auskennen, die Lage ob- 
 jektiv von außen beurteilen - und, um ganz offen zu sein, 

: sich über deine Argumente totiachen. 


i mit uns zu reden und hast dich statt dessen immer mehr in 
| haltlosen Erklärungen verstrickt. Deine ganze wackelige 


ben. Ich bin überzeugt da- 
= von, dass du ganz genauso 
ı handeln würdest, wenn du 
an unserer Stelle wärst. 
Und zwar mit Recht. Zoni 
So, dass ist der aktuelle 
Stand und ich glaube 
nicht, das sich da zukünf- 
tig noch viel tut. Wir haben 7 
für uns die Konsequenzen 
gezogen und werden uns 
zukünftig weigern In Lä- 
den aufzutreten, in denen 
Rina ınre Sachen anbie- 
tet. Zusammenarbeit in 
jeglicher Form schließt 
sich ohnehin aus. Wir 
__ werden, wo immer sich 
die Gelegenheit bietet, 
auf den Betrug hinweisen :.. 
und sämtüche unserer 


u 


De > 


Label und Mallorder —_ 
jegen in Kenntnis setzen. | 
Ansonsten sind uns lei- 
der weitesigehend die 
Hände gebunden und 
deshalb fordern wir 
EUCH hiermit auf zu 
handeln. Und dazu 
raucht es gar nicht viel. 
Verbreitet die Geschichte 9 
im Freundeskreis, erzähit 
sie euren Kollegen und 
Freunden. Rina bescheifßt die Bands, in dem sie unauto- 
h risiert Klamotten herstellen lässt um hinter dern Rücken 
d der Leute Kasse zu machen. Derselbe Aufruf steht übri- 
gens auch auf unserer Seite im Internet. Verstehen wir 
guns mal richtig, wir reden hier nicht von irgendeinem Self- 1 
E made Shirt dass sich jemand im Copyshop machen lässt 
E weil er die Band qut findet und sich vielleicht kein offiziel- 
ies Shirt leisten kann. So was ist natürlich absolut ok. Bei 
& Rina gehen wir von mindestens 100 Shirts aus und zwar 
u ausschließiich um abzuzocken. Das ist ja wohl ein Ünter- 
u schied! 
Natürlich hat Rina auch auf ihrer Homepage Stellung be- | 
B zogen, zumindest dass, was man so Stellung beziehen 
nennt. Denn wirklich handfeste Aussager macht sie auch 9 
da richt. Der Fall wird lediglich schwammig dargestelit 
| und in jedem zweiten Satz folgt die Beteusrung der eige- 
E nen Unschuld, die wir der Rina ja mal so gar nicht glau- 
4 ben wollen. Außerdem beschwert sie sich kleinlaut über 
die „Hetze“ von uns. Sicher, es geht um viei. Es geht um 


8 


[9 


a; 


bereits in Richtung neue Platte schieien lassen. Ich wer- 
" de hier jetzt aber noch nıchts ankündigen oder ver- R 


4 tragen - und so sehr können wir uns nicht in ihm getäuscht 


"wir zu Anfang des Jahres ne ganze Reihe Konzerte hinter 
‚zum Luft holen - aber auch für neue Lieder. Zu viele Ideen 
geblieben und wie es mit den Ideen ja nun mai so ist, 
. die besten vergisst man leider allzu schnell. Da wollte 
und musste viel aufgearbeitet werden und dass haben wir 


„in den ietzten Wochen dann auch reichlich getan. Zusam- 
ı mengekommen ist ne gute Handvoll neuer Lieder, die uns |... 


ben. Walch out! 


„Eine Katastrophe für ee . er 
die Band war das aus- _ = en > ee ceshalb zum Schluss nur 


den ıhr als unseren 
‚Kontakt gekannt 


‚habt. Marc Aatle sich 


" Konzerte gekümmert und 
! in diesem Rahmen 


| den. auf die ich hier im Sinne 


| jeden einzelnen von uns hinausgeht, sondern auch die 
| Vverte der Band insgesamt ın Frage stellt. Alles sehr unan- 
-igenehm, hatte doch alles Gerade so hoffnungsschwanger 


fi alles am meisten bereut, denn er war uns allen sehr ans 


Die gute Nachricht sofort im Anschluss: Es gibt einen neuen ff dieser Stelle noch einen warmen Sommer. bleibt dran 


Glaubwürdigkeit und von auen. Ab hzieher End in ‚ der Sze- : veranstalten möchte. möge sich a am besten direkt an den 
e nicht gerade gelitten, bei soichen Leuten kauft doch  guien Dirk wenden, Emails an uns werden umgehend an 

keiner was. ich würde es zumindest nicht tun, gibt schließ- . ihn weitergeleitet. Ihr erreicht Dirk telefonisch unter: 

lich genügend ehrliche Händier. Aber dass ist alles nicht ; 0177 - 7542333 und per Email unter PsychoTrec@web.de 

wirklich wichtig. Am besten finde ich nämlich eigentlich nur : (Kennwort Verlorene Jungs). An dieser Stelle noch mal ein 


den einen Satz von ihr. *...bildet euch selbst eure Mei- |: fettes HERZLICH WILLKOMMEN unserem neuen veriore- 
nung.” Und diesen Satz unterschreib ich. | nen Jungen. 

er+ Es gibt als Nachschlag auch direkt ein paar neue Live Da- 
Kommen wir zu den angenehmeren Dingen. denn von „ten von der Konzertfront und zwar konkret am: 


dem ganzen Rotz wird mir so was von elend. Nach dem  :: 31.07.04 in BERLIN - HOF 23 
mit TOXPACK und WK7 
0. 10.04 in SCHRAMBERG (BW) 
m ME VORTEX 
27.11.04 in CHEMNITZ 
mit BASH!, SOKO DURST u.a. 
Mehr Infos, Fiver und weitere Daten 
ı gibt's wie immer topaktuell auf 
www .VerloreneJungs.de , es iohnt 
sich dranzubleiben, denn es 
z „„” Sind schon jetzt einige weit 
# =" re Konzerte in Planung, viel- 
leicht sogar bei dir um die E- 
cke? 


uns gebracht haben, wurde es wieder Zeit für ne Pause, 


Te ve rer ene 
Te ege 


waren während der letzten Wochen unbearbeitet liegen 


ac 27706 


sprechen und das alles erstmal so stehen lassen, hoffe 
aber trotzdem etwas Spannung geschürt zu ha- 


PR Speren2 


= ++ 
x So, nun gehen mir lang- 
ı sam die News aus und 


+++ 


noch weiter im Werbeblock: 
Neu ım TAKE EM ALL 
Programm sind auf viel- 
25 F_ fachen Wunsch die | 
ET schon jetzt heiß begehrten | 
>» Kapuzenpullis. Ne Abbildung 


scheiden von Marc. 


bisherigen Booking 


: wirklich rührend um einige 


f der Teile findet ihr hier auf der 
ER Take em all Werbeseite ir- 
au =  _ gendwo im Heft. Die 
ur, Kappus werden von 
R TRASH MARK in 


auch hervorra- 
gend gearbei- 


u 


tet Leider 
[mussten wirklich schwerer 1A 
a wir uns Qualität hergestellt. 


. Sehr zu empfehlen, 
ohne jetzt auf die Ka- 
ZW ke hauen zu wolien. Ebenfalls | 
— b.. neu und erst in Kürze zu haben 
ar 22 8  istein nigeinagelneues Shirt 
(Ungeliebt), dass wir als günstige Alternative zu unserem | 
Standard Bandshirt für kleines Geld anbieten werden, 
2 Abbildung ebenfalls auf der Take em all Seite. 
Lieferprobleme gibt es derzeit mit den beliebten kleinen 
s/w Aufnähern, die momentan restios ausverkauft sind. 
Aber auch hier gibt's quite Nachrichten, wir können be- 
reits in ein paar Wochen wieder neue anbieten, nach 
dem wir endlich einen neuen Partner für die Herstellung 
| gefunden haben. Alles wird gut. 
+++ 
+++ = So - nun fällt mir echt nix mehr ein. Ich wünsche euch an 


dennoch aus 
persönlichen Grün- 


der Beteiligten nicht näher 
eingehen möchte, trennen. Dar- 

an führte kein Weg vorbei. denn Marc hat da eine Grenze 
übertreten, die nicht nur deutlich über die Toleranz eines 


begonnen und irgendwie denke ich dass Marc das heute 


Herz gewachsen und hatte unsere Werte und Ideen mitge- 


haben. Oder? 


Konzerte - Mann im Kreise der verlorenen! - und zwar kei- | und haltet die Augen offen. Wir sehn uns auf dem nächs- 
nen geringeren als den guten alten Psycho T. Records / So- ten Gig. Bis dann‘ i 
ko Durst - Dirk, den wir als Booker ıns Boot ziehen konnten. Veriorene Jungs 8 
Dirk ist nach unserer bescheidenen Meinung erste Wahl für W PF 10 00 15 
diesen Posten und wir sind sehr froh dass wir ihn überreden 9 46530 Dinslaken 


& 


konnten. Also: Wer immer zukünftig ein Konzert mit uns Viungs@aol.com 
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VERLORENE JUNGS „% VERLORE 
EINER VONUNS | DU GEHÖRST DAZU 


CD 12,50 € = CD 12,50 € 


VERLORENE JUNGS VERLORENE JUNGS 
ENGEL ODER TEUFEL UNGELIEBT 
CD 12,50€ CD 12,50 € 


ae 
er 


RABAUKEN ie RABAUKEN 
HEY MEIN FREUND ; ALL DIE JAHRE 
CD 12,50 € SE CD 12,50 € 


POGO, PARTIES 
UND PROMILLE 
DOPPEL CD 
SAMPLER 
Satte 34 Songs 
von allem waS 


Namen hat, ver- 
teilt auf 2 CDs. 
Sehr llebevoll 
gestaltet. 
Doppel CD 16,-€ 


VERLORENE 


JUNGS 
DU GEHÖRST 
DAZU 
„SECOND 
EDITION" LP 
Neuveröffentli- 
chung der limitier- 
ten und ijängst 
vergriffenen Piciu- 
re LP. Neues Co- 
ver und Beiblatt 


„SECOND 
EDITION" LP 
Neuveröffenti- 
chung der ge- 
suchten Pic LP 

mit neuem Cover 

mit vielen Fotos, 

Beiblatt mit allen 
Texten. 


Er 9- € 


VERLORENE 
JUNGS 
ENGEL ODER 
TEUFEL 
PICTURE LP 
Limitierte Samm- 
lerausgabe der : 
gleichnamigen CD: 
auf dem beliebten 
Picture Vinyl, mit : 
Beiblatt und alien 
Texten. 


Pic LP 12,50 € 


VERLORENE 
JUNGS 
UNGELIEBT 
PICTURE LP 
Auf 1000 Exemp- 
lare limitierte Pic- 
ture LP zum aktu- 8 
ellen Longplayer. 
Beliebies Samm- 8 
B lerformnat mit Text u 

blatt und pipapo. | 


RE 


VERLORENE JUNGS Kapuzenpulli 
Beidseitig weiß auf schwarz bedruckter Kapuzenpullover in ı 
schwerer Qualität. Größen M, L und XL 


VERLORENE JUNGS III NAGELNEU IH 


T-SHIRT UNGELIEBT T-SHIRT 
Beidseitig weiß auf Schwarz 
bedruckt inM,L, XL in den Größen M, L, XL 
12,50 € 19,-€ 
YERERKINE- ZUNGS- : 
VERLORENE JUNGS 
Poster 
AZ siw Hochglanz 
 VERLORENE JUNGS VERLORENE JUNGS 
- 4 Aufnäher E HECKSCHEIBENAUFKLEBER 
8 farbig gestickt 8 cm 2 ©: Original Bandschriftzug 80x 20 em groß. 
K ie: Eee Nur noch wenige auf Lager 16,- € 


TAKE EM ALL RECORDS / Verlorene Jungs GbR - PF 30 00 15 - 46530 Dinslaken 
- Bankverbindung: Verlorene Jungs, Spk Dinslaken, Kio.Nr. 707927, BLZ. 35251000 - in, 
sind Einzeipreise inklusive der gesetzlichen MwSt. von 16 %, zuzüglich Porto. Bestellt werden kann per E 


Scheck im eingeschriebenen Brief}. Mehr Infos und weitere Angebote und Aktionen unter 
wann. Take-em-all.de Viungs@aol.com 
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U NEUER STOFF FUR EURE UNBEN 


{AB SOMMER 04) 


DOREEN 


ar the local drugdealer" 
14 MAL GENIALSTER STRAICHT EDGE 


OLD SCHOOL HE IN DIE FRESSE ! 
DIE SLAPSHOT-KUMPELS MIT IHREM 
R DERUT FERNAB VON CROSSOVERGEHOPSE! E- 
CD, LP (333 STK.), MC FORENEE | 2 B- 
FEN RT 


w7 ROSELL 


DAS ABSCHIEDSWERK DER u Kan 

AUS DEN NIEDERLANDEN 160 BEREITS BEI 
7 BANDWORM-RECORDS ERHÄLTLICH. HIER DANN DIE WE 
I ud — ALSAUFSOO STK UMIMIERTE PETURE LP . 
DOL Iy ). Img os DAS AKTUELLE ALBUM vi ne TRABIREITER "EMOTIONS u 


PICTURE LP (500STK.) ENDLICH AUCH WIEDER ALS cd 


2.2 5: 5 5 2 4 25 2 2 Er e r 
A re NOCH IM RENNEN: 3 MAL PIETUREVINYL! = 


BOOT ROLROEINE RER AH 
AKTUELLE NEWS, HMAP3S. KONZERTVORSCHAGD, 
BANDBOOKING, NAALILORDER USW. BALD UNTER: 


WWW.PSYCHOTRECORDS.GCOM 
ERENTO RI AN A RER 


iivellivellivellivellivo ne en. 


IN GROSSENHAIN, CONNY WESSMANN HAUS (SKASSAER STR.46) hl 
18.09. TRABIREITER , EASTSIDE BOYS, XKCROSSCHECKX 
der einzigste Gig dieses Jahr!!!,.mit neuem Album im Gepäck!, grandioser Did School HL! 
23. : 0. — BADLANDS, BANNER OF THUGS 8 


endlich wieder live!!! die Hammerband "Badlands” das erste Mal ın Deutschland 
22° 


„Was macht eigentlich Mecko?" wurde ich in letzter 
Zeit immer wieder gefragt. Keine Ahnung - mehr konn- 
te ich auch nicht dazu sagen, bis mich letztens ne E- 
=R2 mail von ihm mit dem folgenden Statement erreichte, 

. dass wir mil seinem Einverständnis drucken dürfen: 


Angelegenheit und es tut mir für die Bands auch auf- 
richtig leid. Wer mich jetzt für ein Arschloch hält dem 
kann ich nicht helfen und muss das akzeptieren, aber 
es geht nicht. Aufgrund von meiner Situation kann ich 
für nix mehr garantieren, und erst recht nicht mehr für 
einen sorgfältigen Vertrieb eurer Scheiben. 


7 Liebe Freunde, Kollegen, Geschäftspartner usw. 


er :# Für die bestehenden Produktionen werden schnellst- 
7 Sicher haben sich viele zu Recht in den letzten Wo-  f# möglich Alternativen gesucht. Wer von den Betroffe- 
22 chen gefragt was hier im Hause UKR los ist. 2 nen Bands Vorschläge hat oder bereits eine Lösung 
1 Telefonisch ist hier niemand zu erreichen, e-mails wer- der soll sich bitte per e-mail mit mir in Verbindung 
2 den alles andere als prompt beantwortet und bestellte ®# setzten. Teilweise ist das schon passiert und ich hab 
7 Sachen gehen wenn überhaupt nur mit Verzögerung keine Zweifel das wir das über die Bühne kriegen. ich 
raus. = kann jedem versichern das ich den finanziellen Ver- 
= 7 pflichtungen bei den laufenden Produktionen nach- 
Der Grund darin liegt das sich gegen Ende letzten Jah- & komme. 
res mein Gesundheitszustand immer mehr verschiech- & 
tert hat, das ich seit Beginn diesen Jahres endgültig zu & Der Mailorder bzw. Online Shop wird radikal auf ein 
fasi gar nichts mehr fähig und auch nicht mehr willens #8 erträgliches Maß zusammen gestrichen. Die Verwal- 
war. Persönliche Umstände die ich hier nicht weiter tung von über 1500 Artikeln Ist immer mehr zu einer 
£ ausführen will, haben da ihr Üübriges zu getan das der hauptberufiichen Tätigkeit geworden, hur das es eben ? 
zusätzliche Stress, der mit unseren Label verbunden nur eine Nebenbeschäftigung ist. Und ich hab eben 
ist von mir nicht mehr länger auszuhalten war. Nur so- ®@ nun mal kein Bock dazu jeden Tag irgendwelche Leu- 
viel dazu, ich hab ın 6 Wochen 10 Kilo abgenommen. te im Haus rumrennen zu haben die sich kümmern, 
Was das bei einem Hungerhaken wie mir heißt kann wei; letztendlich bleibt ja doch alles am Boss hängen, 
= sich ia jeder denken und meine Ruhe hab ich ja dann auch nicht. Und ich 
wüsste auch keinen Grund mich mit Drogen voll zu 
pumpen um der Sache besser Herr zu werden. 


: Dies führte eben dazu das sich mein gesundheitlicher 
= Zustand massiv verschlechtert hat. Das sich das ne- 

; ben der Labeiltätigkeit logischerweise auch auf meine 
berufliche Situation ausgewirkt hat liegt auf der Hand. 
ı Mein Boss und meine Kollegen finden das auch alles 
andere als toll. 

ich wili da hier auch nicht weiter darauf eingehen und 
gewiss niemanden volifiennen. Nur bin ich einigen 
Leuten sicher eine Erklärung schuldig. Wenn in den BE I 4 : 
letzten 2 Monaten meine Frau und mein Webmaster ; pas sich dann von unserer Seite zukünftig einiges än- _ 
Zappa, dem es gesundheitlich auch sehr schlecht geht gern muss und wird liegt auf der Hand - 
nicht mit allen Mitteln um den Laden hier gekümmert Zum Schluss möchte ich mich noch mal bei allen be- 
hätten wär schlichtweg gar nix passiert. danken die Verständnis aufgebracht haben in der letz- ! 
Liegen geblieben isi sowieso genug. ten Zeit, und bei den Leuten entschuldigen die ich sit- | 
zen gelassen habe. | 


im einzelnen heißt das, dass in den nächster Wochen & 
unzählige Artikei rausfliegen, meine telefonische Er- 
 reichbarkeit auf max 1 Stunde täglich reduziert wird. 
Wenn dann meine persönlichen Begleitumstände mit- 
spielen solite es möglich sein den Shop weiter zu be- 
trieben. 


Ich hab auch sehr lange gebraucht um mir überhaupt 
.. darüber klar zu werden wie es mit mir und natürlich 
» auch dem Label weitergehen soll. In langen Gesprä- 
chen mit meiner Frau und engen Freunden, die auch 
massiv unter meinem Zustand zu leiden haben, haben 
wir jetzt folgenden Entschluss gefasst. Das auch Sze- 
 neinterne Umstände und das Gebaren von einigen 
: Leuten in der letzten Vergangenheit mir den Ent- 
schluss nicht sonderlich erschwert haben möchte ıch 
hier nur am Rand bemerken. 


Den Spinnern die aber meinen wir würden uns hier für & 3 
irgendwas rechtfertigen oder der Meinung sind das es ! 
unsere Pflicht sei uns um jeden Scheiß zu kümmern 
kann ich nur sagen. 

» Leckt uns am Arsch! Und das mehr als jemals zuvor. 


Ich hab lang genug gebraucht um mir darüber klar zu 
werden dass mir meine Gesundheit und der Umgang 
mit den Menschen ın meinem engsten Umfeld wichti- 
ger sein sollte, als über Jahre hinweg jeden Tag 13 

Stunden unter Strom zu stehen. Und das im Endeffekt | 
meistens nur um die Angelegenheiten von anderen zu 
regein. 


Die Labelarbeit wird endgültig eingestellt! 
Ich kann und ich will nicht mehr!!! 


Das betrifft erst mai alle geplanten Produktionen für 
die nächste Zukunft. Diese werden auf unserem Label 
nicht mehr veröffentlicht. Ich weiß das ist eine Scheiß 


Machts gut! Mecko 


tinited edition: Digipack 


BW 19: SCHUSTERJUNGS 
Wir sind fertig für die Schlacht CD 


NL, D, üSf4 - triendship 
Rebellion Records 


Bandworm Records line" -£ U R 
[#7 


Streut Antkem Records 


26 songs 

feat. Gundog, Dirty Water, Vogelfrei, Joe Coffee, 
in Agitators, Hotefal, Badiands, Clockwork Crew, 
BW 28: HARDSELL Knockdown, The Vigilantes, Rezorbiade, Riot 
Pissed’N’Broke CD [DiglPack} Sauad und muny more... 


heil, Streetcore, Hm, Digipack mit Videos 


BW 16: The VIGILANTES BW 22: RED UMIOR 
Handı Of Time CD/ LP Empty Botties & Broken... CD Rebel unthems L9/ CD 


BAHDWORM-Records, Gr. Diesdorfer Str. 249, D-39108 Magdeburg, Germany 


Distribution 
sp, Onlineshop: www.bandwormrecords.de 


demnächst erscheinen: Sperrzone - [nes Album) LP 
EEZan Wi BiockBasturds - Twist In the pazzle CD Ischwed. PuunkRock) 
iScanginavig} |Beneiaz] Vogeifrei - neues Albam and Re-Release „Stiefeljangs” auf [Do 
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eizt sehr iheatralisch klingt. etz gibt es halt 183 
Stück (42 in Ferkelrosa, 56 in weiß & 75 in schwarz). 
: Hast Du eigentlich mittlerweile schon mal in das Teil 
reingehört ? Ansonsten gibt es noch folgende Schei 
ben von uns: „fünt Kraftima bitte ...” Album 
ausverkauft) als CD (SIT &LPL 98), „Medizin nach 
Noten“ Album (01) ais CD (ausverkauft) &LP,, 
BE Schnaps“ EP — übrigens bisher unsere Lieblingsver- 
| öffentlichung {ausverkauft) & ein paar Sampierbeilrä- 
B Ihr blickt ja insgesamt auf ne sehr bewegte Band- 
a geschichte zurück, wie man auf waw.SokoDurst. 
== de nachlesen kann. Schildere mal die wichtigsten 
=& Abschnitte der Band - und wie sieht es heufe 


Wie kommt man auf die Idee ne so aufwändige 12” : 
mit zwei Songs zu machen? 

Aufgenommen wurden diese beiden Songs (Sommer 
'03) für einen Sampler auf United Kids Recoras. Vor 
ein paar Wochen schrieb mir dann halt Mecko (United 
Kids), dass er die Labelarbeit aus gesundheitlichen 
GSründen einstellt und damit die geplanten Produktio- 
nen knicken muss; was sehr schade, aber gleichzeilig 
sehr nachvollziehbar war bzw. ist. Um die Aufnahmen 
nicht versauern zu lassen, kam Ich dann mit der Idee 
eine 7" zu machen. Andre {ebenso Vinylfanatisch wie 
ich} sind die Teile zu klein, also einigten wir uns alle 
aut ne streng limitierle protzige 12° mit besprühlem 
Cover. Hätte übrigens nicht im Traum daran gedacht 
was das Coverbesprühen für ne Arber macht. Schon 
an dieser Scheiß Sprühyorlage saßen wir 3 Biögen 
{Angre, Faun & ich) ne ganze 
Nacht. Aber wir freuen uns das 
giese Aktion so gut ankommi & 
die Piatten schon fast alle sind. 
Übrigens bekamen wir vom Press- 
werk eine wahnsinnig tolle Test- 
pressung: Nachdem wir uns 2 
Wochen lang, wie achljähnge 
Jungs auf ihre erste Aulorenn- 
bahn gefreut hatten, legten wir 
diese auf den Pialtenteiler und 
uns dröhnte die Schlumpfendisco 
par ex celience entgegen. Sol 
heißen, durch einen Fehler im 
Presswerk lief die Pialie viel zu 


... Der 4. wichtigste Abschnitt war ja dann wohl die 
= Bandgründung '96. Wir hatten noch keinen Bandna- 
men, keine Ahnung, aber ne ganze Menge Enthu- 
.. siasmus und irgendwann auch Instrumente + den be- 
£ nötigien | Lärmraum, in Form einer Garage. Wir waren | 
: in den ersten WIOER noch zu vieıi und wie das eben 
so ıst, bei siner Band. 

B gründung mit rg 
ge den, jeder sucht Sich 
| das Instrument raus 
was er geme spielen 
möchte. Denn wenn 

i keiner irgendwas 

a kann, ist es la auch 
egal ob man sich nun 
an ner Klampfe oder 
an nem Schlagzeug 

E zum Hoizrolier macht 
E (Gut, Karsten konnle 
E schon etwas spielen). 
ich halte mir damais 


Schnell. Also alles in Allem: ne 
Menge Stress, der sich aber ge- 
lohnt hat. Aber keine Angst vor 
weiteren 2 Song Platten in nächs- 


E das Schlagzeug raus- 
Pr gesucht und hab da 
E halt irgendwie drauflos 
en ee En FE geknüppelt. Nur „das 
; es : i 0 mit dem Fuß" (in Fach- 

„..so kam z.B. mal ein ca 80 Jähriger Mann mitseiner kreisen Basstrommel genannt) 
Trompete und spielte halt irgendwie mit.“ ‚wollte nicht so klappen, also 
ESSENER a Te re ; :fjet mir unser damaliger Bas- 
sist Franz, O- Ton: dreh das sperrige Ding doch 
einfach um, dann hast du eine Trommel mehr zum 
draufhaun" !!! Das war dann so siner der Schlüssel ie 
sätze, der auch heut gem mal noch beim proben ver- 5 
wendet wird. Kurze Zeit später kamen dann Mirko 
(Gitarre) und Torsten (Schlagzeug) dazu und ich ü- 
bernahm das Mikro. Man kann sich also insgesamt 
vorstellen wie genervt die Kleingartensparle (genau 
gegenüber) von unseren häufigen „Proben“ war und 
das wir auch of diversen Besuch von den Grünen 
hatten. Eigentlich hatten wir damals so einige sensa- 
tionelie Erlebnisse bei den Proben in unserer Garage, & 
so kam z.B. mal ein ca 80 Jähriger Mann mit seiner 
” Trompete und spielte halt irgendwie mit. Nach ner 
Weile meinte er dann das es doch nicht das richtige 
sei bei uns mitzumachen, da er keine Zähne mehr 
hätte und ihm das Trompete spielen somit zu schwer 
fallen würde. Ein anderes mal standen mehrere ur 


“ 


. ter Zeit! Dieses Jahr gibts dann endlich ein neues Al- 
e = mit 12 bis 14 Liedern ... 

E Das hört sich ja schon mal richtig gut an. Aber 
lass uns kurz noch beim Werbeblock bleiben und 
mach main paar präzisere Angaben zur Limitie- 
rung der 12“ - da sind doch auch verschiedene 
Farben und so im Spiel... Weiche Platten gibt's 

: sonst noch von euch? 

| Wir wollten davon die kleinstmöglichste Auflage ma- 
chen, also nur 100 Stück. Aber irgendwie kommi dat 
ia doch immer anders. Die Jungs ausm Presswerk 
sagten uns dann, dass es ein paar mehr geworden 
sind, wir uns 100 raussuchen sollen & den Resi wür- $ 
den sie dann in den Schredder schmeißen. Ich denke * 
jeder der selbst Mucke macht weiß wie viel Herzbiut 
in jeder Platte steckt; also brachten wir es nicht übers 
Herz unsere Platten in den vernichtenden Schlund 
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Ss ben, wissen wir oft selbst nicht 50 genau (wenn man 
as in Punk, Oi, Hardcore, Metall usw. schichten wi) 
=. aber dafür gibt es ja Gott sei dank die Kritiker. Fanzi- 
= nes usw.! Wir machen DRUNKROCK, erfinden aber 
; mit Sicherheit nichts neu! Ich denke, jeder hat 50 sel- | 
ne Vorbilder wenn er anfängt Mucke zu machen. So- 
: bald diese mit der Zeit wegfallen und man nicht auf 
jeder angesagten Welle mitschwirmmt, entwickelt sich 
was eigenes. Und wenn das dann auch noch einigen 
Leuien er ällt, umso besser (zur Zeit ist ja Flammen- 
regnen heil Da DET DAN ARE LEN” 
' eightbal Iwürfeipinupherzen- 
2. Bopardenfelichen Mucke ange- 
sagt). 
:: Wie entstehen eure Lieder auf 
„den Proben? Habt ihr da ein 
Konzept oder ballert ihr einfach 
draufios? Wie oft muss man 
proben um sich so rasant nach 
| vorne zu entwickein? 
Erstmal danke für die Blumen. 
Früher haben wir so 2 mal die 
# Woche geprobt. Derzeit können 
wir höchsiens einmal in der Wo- 
| che proben und das am u 
denkbar ungünsligsien Tag, an 
E dem meist alle noch re 
E breit sind (Sonntag). Einige von 
uns haben da auch immer ganz 
| gui Kilometer abzureißen, da wir 
in Chemnitz proben, mittierweile 


jäger in unserer Garage und zack, hatten wir einen 
Gitarristen weniger! Mirko war halt für mehrere Jahre 
für keine Behörde erreichbar, er war sozusagen im- 
} mer ‚auf der Durchreise* und die Bundeswehr suchte | 
ihn schon ne ganze Weile ... Irgendwann halien wir 
dann Mirko zurück (jedenfalls 
Wochenende). Kurze Zeit später 
mussten die Jungs dann ohne 
mich weilermachen, da ich ne 
Weile nicht ‚am aktiven Leben” 
teilnehmen konnte. In dieser 
Zei enisiand ein Großteil der 
Songs für das „Medizin nach 
Noten „Album. Sehr wichlige 
Abschnitie waren auch die Um- 
. besetzungen innerhalb der 
Band. Aus jeiziger Sicht bin ıch 
sehr froh darüber, denn so gut 
hat es in musikalischer sowie 

: menschlicher Hinsicht noch nie 
geklappt. Es ist hali jeizt so das 
: JEDER auch bereit ıst für die 

: Band etwas zu geben und nicht 
nur die angenehmen Dinge, wie 
: das Konzerffreibier in sich rein- 
: zieht. Denn jetzt wird eben auch 
: gerockt wenn die Oma Gs- B aber nur noch Karsten und Ich in 
: buristag hat. Das Ganze ma- | Chemnitz wohnen. Also versu- 

; chen derzeit möglich: -_ En chen wir die paar Stunden 


Kasten „Denn jetzt wird eben auch gerockt v wenn immer eflektiv zu nutzen. 
Rhythmusaitarre). Falk cie Oma Geburtstag hat. « Yas uns aber nicht immer 


vr 


(Bass), Andre > 7 ee —jeich gan ‚da wir über 

| {Sologitarre), Faun DB & «. „einem Getränkehandel 

| (Schlagzeug) & der ich RS proben. Dieser gehört 

am Gesang ! Bfä % einem Asiaten, der 

An den zwei Songs 3 auch alieriei andere 

; der 12" bemerkt man  delikate Sachen feil- 

; eine doch relativ bietet, zB. selisame 

; deutliche Verände- Früchte, Tiertelie und 

rung zum derberen in andere obskure Na- 

der Musik, oder mei- i schereien, die allesamt 

ö ne ich das nur zu hö- auf dem Kilo bzw. Klo- 

ren? Beschreib mal Ä boden zerhackt, ge- 

den Stil eurer Musik — ? SE Häutet und zubereitet 

a und wie sich die Sa- © werden (kein 

BE che entwickelt hat. Scherz!!!}. Aber ich 

: Das meinen wir auch. schweife ab... Die 

Allerdings machen wir Songs enistehen fast 

e natürlich jetzt nicht nur immer nach dem glei- 
E noch „das eine“, oder | chen Schema. Yenn 
das andere‘. Auf dem | ich ner neuen Text, 
kommenden Album oder Textielzen ge- 
werden auch wieder I schrieben habe, bring & 
lustigere bzw. ironische Sachen draufsein. Die Musik 2 jieh den mit zur Probe und man Be dann ob der wie- R 
richtet sich dann eben auch nach den Texten. Zu ei- 
nem etwas fieserem Text, wie „Fürchtet uns” gehört 

eben auch härtere Mucke. Was wir für einen Stil ha- 


“ 


Andr& passt. Manchmal kommt auch Karsten zu mir 
auf Bude und wir probieren was auf ner normalen 


26 


und er versucht was draus zu machen. Wenn dann 
| so was wie ein Grundgerüst steht, schneiden wir das 
= mit nem Kassettenrecorder mit. da wir sehr vergess- 
lich sind (stimmts., Karsten?). Frü- 
her war das Lied dann eben fertig. 
Jetzt ist man da schon etwas wäh- 
lerischer geworden und feilt noch 
ordentlich dran rum, solange bis 
alle zufrieden sind. Einen Großteil 
macht dann jeder für sich: Faun 
trommelt sich die Lieder auf Ar- 
beit, auf der Werkbank zurecht. 
Karsten spielt eh ständig Gitarre, 
Falk bringt immer alles gleich 
beim ersten Mal. Andre belästigt 
seine Mitbewohner mit pausenio- 
sen Soloattacken bis früh um vier 
und ich spiele den Jungs gern mal 
gepflegt "Mundgitarre”, 
“Mundbass” und 
"Mundschlagzeug" vor, so wie ich 
mir das halt vorstelle. Auf ferüge 
Mucke Texte zu schreiben, habe 
ich auch schon probiert. Aber das 
wird irgendwie nix. Wie funktio- 
niert denn das bei Euch eigent- 
Ich? Aus siche: rer Quelie wurde 


mir Zugetragen. dass deine Zunge auch das ein oder. 
andere Instrument beherrsche!? 


in letzter Zeit immer ee 
häufiger mit kom- 
piett fertigen 32- 
chen von Schwefel 
versorgt werde, auf ! 
die ich dann die 
Texte schreibe. Das 
geht auch, 
1 Du machst außer 
E Soko Durst auch an 
noch Psycho T.Re- Ei 
icords. Erzähluns 
= mal was darüber. 
; Was hast du schon 
; veröffentlicht und 
wie muss man sich 
die Labelarbeit vor- 
steilen? 
Angefangen hat die en mike unserer ersten 
CD (96/ ee weiche anfangs eigentlich nur als Demo- 
kassette geplant war. Damals haben wir das 
finanziell) mit der kompletten Band zusammen ge- 
macht, wobei ich halt das Organisieren übernommen 
habe. Bei unserer zweiten Scheibe habe ich eben 


\Wanderklampfe aus, oder ich schicke Andre nen Text 


ich spiele den Jungs gern - gepflegt "Mundgitarre“ 
Mundbass’ und "Mundschlagzeug” vor. 


Ja, so ähnlich ist dass bei uns Sub Obwohl ich 


acch das Finanzielle übernommen, ae ich hatte en 
Bock auf ein eignes Label. So kamen dann meine 
ersten beiden Produktionen: Soko Durst „Medizin 


gipack CDs. Willi (Scumfuck) machte mir dann ein 
gutes Angebot für die LP Versionen der beiden Alben 
und hat die dann auch pressen lassen. Also meine 
Labelarbeit besteht im Wesentlichen darin „meinen 

Bands“, Studio & Coverlayouter zu vermitteln 
{manche kümmem sich auch 

: : seibst darum & liefern alles kom- 
‚pieit an), die Sachen natürlich 
> pressen zu lassen, zu bewerben 
& & zu verkaufen & Gigs zu organi- 
sieren & Bier zu trinken. Bei 
manchen Produktionen war ich 
auch mit im Studio. Dort sorgt 
man dann hait für den Alk Nach- 
schub & gibt Bienchen ins Mutti- 
heft! Mir ist wichtig auch immer 
mal was Besonderes, oder aus- 
gefallene Sachen zu machen 
(die dann übrigens zum , 
normalen” Preis vertickt werden). 
So z.B. den Pogo ... Sampler! So 
ein fettes 8seitiges Doppeldigi- 
= pack gab's bis dato nämlich 
noch nicht (zumindest im Punk- 
rockbereich). Soiche Kleinstvi- 
nylauflagen, wie die „Mal wieder 
unterwegs“ 12° finde ich auch 
sehr geil. Ist halt auch spannend, 
wenn man nicht weiß 05 SO waS 
dann auch den Leuten gefältt, 
oder ob die sich an den Schädel 
re oder beides. Bisher hat 


das i immer sehr gut er Veröffentlicht ne 
bisher: Soko Durst „Medizin nach Noten’ CD 
| (ausverkauft), Trabireiter „Wir sind die Kings“ CD 
: ausverkauft), 
Pogo, Parties & 
Promille Dop- 
peiCD, 5oko 
; Durst „Schnaps” 
 CDR 
E (ausverkaufl), 
 Grusaders „ 
Crusade t0 now- 
here‘ CD, 
Bi Boigrub „Wenn 
res dunkel 
Be wird ...“ CD, The 
= Krauts 5 „pet 39- 
Etans public hair“ 


(hammergeile 

a Punk&Roi/ 

Schweinerock Scheibe!), Bash! ‚Cheers & Beers’ 

PicLP, O.B. „Fein gemacht” PicLP, Trabireiter „ 

Emotions” PicLP, Soko Durst „Mal wieder unterwegs” 

3 12* Single (ausverkauft). Demnächst kommen bei mir 
folgende Sachen: XCROSSCHECKX {hammergeile 3 
Straight Edge Band mit Skinhead Roots) als CDLPF& a 
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Stücke vom ersten 
Teil. Und wenn ıch die 
Songs denn mal zu- 
sammenhabe, kommt 
ein ROSE TATTOO 
{für mich die Band 
vonner Straße 
schlechthin!) Tribut 
Sampler mit diversen 
internationalen 
Bands. Das sind halt 
die Sachen die ich 
schon angeleiert habe 
und die auf jeden Fal 
kommen werden. Es 
gibt eben für mich {als 
Musikjunkie) kaum 
was spannenderes 
als die Kisten mit neu- 
en Produktionen aufzureißen 
und dann das „schwarze 
Gold” das erste Mal auf gen 
Piatienteller zu legen. Natür- 
‚lich ist das alles sehr zeitinien- 
siv, da ich ja zusätzlich noch 
Konzerte & Bandbooking ma- 
che. Aber es gibt nix schöne- 


res, als sich mit dem zu bDe- 
schäfligen was man am liebs- 
‚ten macht, in meinem Fall al- 
: jes was mit Mucke zu tun 
hat!!! 

Konzerte und Booking sind 
n gutes Stichwort. Du bist 
nebenher auch als Konzert- 
veranstalter, seinerzeit im 

. Bullis und jetzt ım Talshock 
aktiv. Wie bekommt man 

E das alles (Band/Label/ 

| Booking) unter einen Hut? 
= Kann man davon leben? 
Konzerte mache ich ebenfalls 
seit 97. Anfangs halt noch 
seltener, im unvergessenen „ 


S Fokd school) MC, das letzte HARDSELL Album ae 
Picture LP & ein Tape Labelsampler. Ab November 
gibt's dann ein neues SOKO DURST Album („laui & 
krank“), den 2. Teil des Pogo, Parties & Promille 
Samplers. Diesmal auch auf Vinyl + die exklusiven 


Eon 725 


‚Das fängt beim ersten Anni an & hört beim 
| re Kondome aus der Toilette fischen” auf 


Ab-bruchhaus Sul”. Also so richtig schön Punkrock, 
: mit Sirom vonner Baustelle klaun, Bulienstress u.s. 

w.! Später habe ich mich dann in verschiedene klei- 
nere Clubs eingemietet um Parties & Gigs zu ma- . 
chen. Irgendwann hat mich unser Ex Basser gefragt. SS meiner Selbstständigkeit ca 4 Jahre ne kleine Renie 
ob ich nicht dauerhaft meine Konzerte in der Kneipe 
machen möchte. die er übernimmt. Das wardanne- & 
ben das Bulli’s. War ne echt geile Zeit, in derichin, ° zu haben, nicht in Unaub zu fahren, usw.! Ich sehe 

Höchstzeiten" 3 mal in der Woche Konzerte ge- das halt so: Ich leiste mir den größten Luxus den es 


 dammt wenig Schlaf, wenn man fast alles ke 
: macht. Das fängt beim ersten Anruf an & hört beim, 


un. Aber die Parties sind eben das "Entscheidende! 
; Wenn man das als reine Arbeit ansieht wird’s schei- Ss 
Re, denn auf Arbeit will ich (wie jeder normale E 
Mensch) Kohle sehn, und zwar nen gewissen Betrag 
= ii & das solite man bei Konzerten in diesem 
EEE = RE | Rahmen lieber nıcht 
u : 1, aufrechnen. Manch- 


: morgens Mucke auf- 
: gelegt, bis wirklich 

: der Allerletzte aufge- 
: geben hat und nach 
Hause, oder sonst 

: wohin ist. Die „ 


; (wie immert). es gab 


dann hatt auch oft Anfragen von 
Bands auf die ich keinen Bock hafte 
& habe & haben werde. Alsc haben 
„das dann ie {leider) ande- 


a re Leute ERBE, Das ulöderweise 
‚ im selben Laden, also hieß es für 
& mich Abschied nehmen. Danach ha- 
i be ich dann auch wieder Gigs im 

© Taischock gemacht. Nach'm Som- 
Eu mer habe ich wahrscheinlich dann 
wieder nen richtig geilen Ladenan 8 
R der Hand, wo wieder dauerhaft Kon- 3 

& zerie stattfinden werden. Das Band- 
booking hat sich natürlich auch aus 
der Label & Konzertsache entwi- 
ckeit. Die letzten beiden Fragen 98- 
hören da jetzt unweigerlich zusam- 
men. Wenn ich „normal“ knuffen ge- 
hen würde, wäre mir das alles Si- 
cher, in diesem Umfang, nicht MÖQ- 
lich. Da ich mich halt eben sehr in 
meine Sachen reinhänge, könnte ich das dann alles 
nur halb machen & dann würde ich es wahrscheinlich 3 
ganz lassen. Ob man bzw. ich davon leben kann, 
werde ich oft gefragt & werde ich sehn. Habe bis zu 


2 wegen Erwerbsunfähigkeit bezogen. Also bin ıch es 
& gewohnt mit wenig Kohle klarzukommen, kein Auto 
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: {für mich) gibt! Ich habe Zeit mich mit dem zu be- 

: schäftigen was ich am liebsten mache & bin mit dem 
& was ich tu vielleicht auch etwas freier! Ein sehr guier 
x Tausch! Natürlich würde ich mich nicht sträuben, 

: wenn das auch finanziell mal besser laufen sollte, 

; aber „mein Ding" nicht davon abhängig ma- 


Aıs Veranstalter erlebt man doch sicher einiges. 
Hast du da ne nette Anekdote auf Lager? 
; = gabs So einige wirklich kultlige Sachen. Hab da 
; noch gut nen Abend mit D.O.A. im Kopf! Die haben 
: ch dem eigentlichen Gig noch mal gespielt, dass 
: übrigens vor genau 2 tobenden Leuten (meinem 
; Kumpel & mir). Irgendwie on 


war dann nachts das Bier 

. alle, also sind wir auf 

: Schnaps umgestiegen: 
hauptsächlich Tequila! Die 
älteren Herren zeigten uns 

: dann wie sie den mit ihren 
Kumpels von den Real Mc 
Kenzies trinken. Alsc flugs 
ne Line Salz aufn Tisch & 
inn in de Nase, Teauliia hin- 

: tergekippt & die Zitrone ins 

; ‚offene Auge en + da- 


3 f umspringer: Obwohl ich 
gestörte Leute mag, war das 

‘ Ganze schon schwer nach- 
zuvollziehen. Barcode hat- 


ten nen Laptop zum Non- 
stop Porno glotzen dabei, 
wi tobie U-frei zu Sids „ 


My Way’ aufm Kneipentisc h & nachdem the Bones 
und Smooth & Greedy ne Montag Nacht bei uns auf 


tung, die wohl Ramones in Wohngebietslautstärke 
B (von 2-6 Uhr) nicht so coo! fanden wie wir. Vielleicht 
hätte ich den Jungs nich sagen solln: „feel iike Ho- 


E drei nackte Schweden in der Badewanne sitzen zu 
haben. Eigentlich waren 90 Prozent der Bands sehr 
gut unterwegs & man hatte fast immer ne gute Par- 
te. 

: Sag mal n paar Worte zur Schließung des Buillis. 
Warum macht ein so genialer Laden zu? 

Wie schon gesagt, war ich nicht der Pächter des La- 
dens, sondern habe dort halt die Gigs gemacht und 


mich um die Werbung gekümmert. Es gab ja dort an- 


sonsten noch den normalen Kneipenbetrieb in der 
Woche, oder auch Parties am Wochenende. Das 
Ding war erst mal viei zu teuer in der Unterhaltung 


und später wurde die Bude wohl nur noch durch mel- 


e besser zu genen. Aber ich denke es ist 


„meine Freundin hat sich bestimmt gefreut drei nackte 
Schweden in der Badewanne sitzen zu haben.” 


Bude gepennt haben, kam der Brief der Hausverwal- 3 


me", aber meine Freundin hat sich bestimmt gefreut, 


kommenden Produktionen „probe hören” kann. 
: Bestellen kann man dann dort auch & natürlich giver- 


; Soko Durst u.s.w.! 


Nächte in Landschulheimen zu verbringen! 
: Viel Spaß beim Leben, 


: Mehr wissenswertes zu Soko Durst unter 


von nicht Gele sondern war nahenber" noch arbei- 

ten. Die Schließung habe ich auch nur dadurch mit- 
bekommen, da wir unsern Proberaum dort hatten und 

wir den dann räumen mussten. Hatie mich mit Franz 5 
bei diversen Diskussionen über die von ihm gemach- 3 
ten Konzerte zerstritten, was ich selbst bis jetztnoch I 


sehr schade finde. Aber man hatte da halt völlig ver- 


schiedene Sichtweisen & dann ist es eben manchmal 
igemein 
sehr schwer einen privat geführten Konzertiladen am 


B Leben zu erhalten. Man muss eben jede Woche et- 
= was machen, um das finanzieren zu können. Alterna- 


tive Jugendhäuser habens da schon leichter. Statt 
fett Miete & Co zu zahlen, bekommen die halt Kohle 
vom bösen System und der Sozialarbeiter hat eben 


= auch eher mai Zeit sich zu kümmern, als der Typ der 


noch arbeiten geht. 
Be Tja ja, dass ist die viel ge- 
E priesene Marktwirtschaft 
: mit ihrem unseligen Wett- 
bewerb. Wer sich dem 
nicht unterwirft geht ka- 
putt, da bleibt nicht viel 
Platz für Individualismus. 
Schade eigentlich. Äber 
lass uns mal langsam 
zum Schluss kommen, 
i oder gibt es etwas, dass 
‚ich vergessen habe zu 
e fragen? 
Ja, du hast uns noch nicht 
& (sonst standardmäßig) nach 
unserer Lieblingsbiersorte 
befragt! Ansonsten bedan- 
ken wir uns bei den Leuten 


die seh = uns gemeldet 
R haben, um unsere 12” zu 
kaufen (die mittlerweile 
auch ausverkauft ist}! Ist ja nicht 
: seibstverständlich für ne große & 
Platte mit nur zwei Songs Kohle # 
auszugeben! Ab Mitte August sind wir im Studio & ab > 
November werden wir wieder verstärkt live spielen 
können, da wir dieses Jahr nur 4 Gigs gemacht ha- 
ben. um neue Songs machen zu können! Interessier- 
te Veranstalter können sich bei mir 
{psychotrec@web.de) melden. Ab Sommer gibt's 
dann endlich mal ne Psycho T Records Interneiseite 
(www.psychetrecords.com), wo man die aktuellen & 


se Bands buchen, wie: Verlorene Jungs, Trabireiter, 


Dank auch Euch fürs Interview und wir hoffen bald 


„ Dirk & die Soko Dursi 
Keine Ursache, wir haben zu danken. Peter 


www .SokoDurst.de 
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nu inf x „ genug saufen tut der junge H ijerr am 1 Gesang = } Riot 
® ZEN 2 = < JA % {[ 0 MD G Company ist auch die Zweit-Band von Nudel von Stomper 
>77 € * =; . 98 und Stomper 98 ist die Zweitband von Sascha von Riot 
Company (ihr kennt euch aus?). Die Chance die Band lıve 
r- zu sehen ist gut. denn die spielen sich echt den Arsch ab. 
DSS Records News - ein aktuelles Update - der Stand der Sind nach dem Gumbles und Wien’s Not schon wieder 
Dinge im Headquarter in den Alpen eine Band die hier ihr Debut abliefert - und da sagt noch 
2004 hat sich. wie wir hier in Österreich sagen würden - "gut mal einer wie machen nix für neue Bands (ein Scherz. ein 
angelassen”. Scherz). Näxter Lichtblick bei uns eine Band, die bereits 
Mit Wiens No1 haben wir eine Cd veröffentlicht, die nach etli- nach einer Ep und ihrer CD auf Bandworm Kultstatus er- 
chen Geburtswehen nun doch bei uns erschien. Stefan, Mari- reicht hat. Eingänge Melodien die man beim zweiten Re- 


us und der Rest der Band haben gutes Material abgeliefert frain mitsingt sind das Markenzeichen der Jungs aus der 

| und das liest man bereits in div. Reviews. Die Band hatsich sächsischen Schweiz. Die Rede ist hier niemand geringe- 
mit dem Longplayer gut positioniert und sagt auch klarwas  remais den Eastside Boys. die mit "Die Zeit ist reif” ihren 
Sache iss ("Jetzt red ma amoi tacheles“ ist nicht nur der Titel zweiten Longplayer vorlegen. Die Erwartungen sind hach- 
sondern Programm). Kein Wunder sind doch die gesteckt und ich kann nur sagen sie werden voll erfüllt. 
oben genannten Mitglieder schor seit Jahren (Jahrzehn- © Paraliei dazu laufen (langsam aber doch) Versuche wie- 
ten?) in der Wiener Oil und Punkrock Szene aktiv. Das Ding der Projekte mit einem alten Partnerlabe! von DSS aufzu- 
iss ausgereift, geübt wurde bei den anderen Bands, das ist nehmen, das mittlerweile in Brooklin/NYC beheimatet ist. 
die Abschiussarbeit. Zweiter Longpiayer 2004, kommt von Die Rede ist von Longshot Music, die mittlerweile so viei 
einer Band. die dem Schreiber dieser Zeilen vorher total un- geiles Zeug rausgebracht haben. dass das hier den Rah- 

| bekannt war. Kein Wunder hießen sie doch früher Altmark ‚ men sprengen würde (Link auf unserer Web Site). Zumin- 
Killer. Doch spätestens seit "In Duff wie trust" weiß jeder wer f dest bei ihrem Wednesday Night Heroes Projekt wird es 

| die Band aus Schwerin ist, die sich Gumbies nennt. Selten eine Zusammenarbeit geben. WNH touren in Deutschland 
gabs ein so starkes Debut auf DSS Records. Das mich mein mit den Tower Blocks und dazu wird die Scheibe der Ka- 
Geschmack nicht betrogen hat, beweisen Reviews wie die = nadier - Superiroity Complex - als Europa Speciai bei uns 


vom Frank von Crazy United, der die Scheibe jetzt bereits ais auf CD erscheinen. Leider nicht auf CD aber doch als Eu- 
die Beste 2004 bezeichnet. Unglaublich wie man solche Sin- ropa Edition erschient der Longpiayer einer Band die 
galongs hinbekommt und das noch mit vernünftigen Texten schon bald für Furore sorgen wird. Spätestens nach ihrer 
und nicht nur auf die Vokale gereimt. Der Durchmarsch direkt Sommer Tour wird die jeder kennen. Ausschlaggebend ist 
Ein die Championsleague des deuischen Oil iss ihnen sicher. hier die Bandzusammensetzung und vor allem die Stimme 
| Näxter Longplayer der auch als Debut der Band auf CD gilt des Sängers. Neben Leuten von den Disaters oder Brul- 
ist der "Director's Cut" von den Hefepilsen aehem Riot Com- f sers singt hier Mike McColgan die Stimme der Dropkick 
| pany. Und hier scheint es auch so, das sich mit dem Na- Murphys bis zum Do or Die Album. Wir haben das Ding 
| menswechsei auch die Mucke geändert hat. Bekannt dürften fg exklusiv von deren ersten Label Cross check lizenziert 
die Hildesheimer hinlänglich sein, touren sie doch landauf = und alle die die Cd kennen werden es wissen, das dieses 
 ljandab mit Spiller's Wochenendhelden Tour zusammen mit Ding der Hammer schlechthin iss und dann auch noch auf 
Stomper 98 und Emscherkurve 77. Neben einigen deutsch Yinyl zum korrekten Preis, da leck mich dach einer or 
gesungenen Krachern gibts auch Text in Englisch und die wos immer finster iss. Micha, DSS Records 
Songs kommen richtig gut. Was ich mich frage ist, wie be- DSS RECORDS - P.O. Box 739 - A - 4021 Linz - Austria - 
kommt man so eine Stimme hin ohne das man raucht ? (ok, fax ++ 43 RR 316391 www.DSSRecords.com 
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SEE EENETETEELTRET 


Eastside Boys. 


Die Zeit ist reif... 


en : 
PSSttrs CD Diengtach 


Raumschiff lucharireis # 14 

:{PF 100 709 - 46527 Dinsiaken) 

: Diese Ausgabe von Willis kostenloser 
Liste inklusive Zine oder umgekehrt ist 
2 dieses Mal eines der absolut besse- 
ren Sorte. Mit dabei sind Rüpelz Roy- 
al, Mosh (KO) + Sucker (Oxymoron), 
Pe —__ und BEER 


| kommt hier der se Bodo (der alte 
= Kumpel vom Wil, der auch in dem 
=>3 nach ihm benannten Lied von PrG 
. besungen wird) auf mehreren Seiten 
ses Gelegenheit über seinen Knaslalltag 
: in Sicherungsverwahrung zu berich- 
ten. Ist echt Hammer die Story und 
er zwingt schon alleine für sich zur An- 
= schaffung. Außerdem gibt's natürlich 
| die Wuchernews und die ausgedehnte 
; Platten und Klamottenüste für die der 
| Wucher seinen Namen hat. Sollte 
| man kennen. Und kostet nix. 
Zoni 
Pils/zkultur / Auswurf 
| Demo CD Kontakt: 0174/3508480 
; Nun ja, ich habe ja immer so meine 
; Probleme eine Demotape zu bespre- 
chen, da meistens die Qualität der 
2 Aufnahmen doch eher was fürn Arsch 
sind, 
; Hier habe ich beim ersten Lied ge- 
; dacht, die 4 Deuisch-Punkrocker aus 
: Freiburg sind aber gar nicht SO 
; schlecht, das intro kommi schön knal- 
ig rüber und ließ auf mehr solcher 
=. Stücke hoffen. 
‚Schon beim 2. Lied aber wurde ich 
ı enttäuscht und muss sagen, diese 
: Band ist nichts für mich. Zu derber 
: Gesang bei Texten die mir persönlich 
© überhaupt nix sagen. 
= Die schlechte Qualität hat Ihr übriges 
2 beigegeben, so dass ich nach dem 4. 
# Lied die CD aus dem Player genom- 
2 men habe und sie bis heute auch 
2 nicht wieder gehört habe. Sorry 
E Jungs, aber nix für mich, Es gibt aber 
| wahrscheinlich ne Menge junge Kiddi- 
2 punks. die auf so was stehen. 
: Stefan 
: Tiamat - Prey 
; century media 
: Genauso muss ein Album sein. Tia- 
mat aus Schweden (bzw. Hamburg) 
Be biingen mich wieder in die Weiten in 
; denen ich mich wohl fühle. Sehr me- 
lancholischer Gothic Rock der Extra 
ı Klasse wird hier geboten. Es gibt auf 
: dieser Platte keine Ausfälle. Ihr solltet 


euch mai neue Horizonte eröffnen und nous, Halunken. Warfare 223 und die 


mal in die wunderschönen dunklen 
Klänge von Tiamat lauschen. Nichts 
für Suizid gefährdete Personen. Mein 
Kauftiipp. Schwefel 

SOKO DURST „Mal wieder unter- 
wegs" 12" (PsychoiRec@web.de) 

Es gehört schon einiges dazu eine 12” 
mit bioßen 2 Songs auf den Markl zu 
schmeißen. So was machen nur Be- 
kioppte, oder Vinylfetischisien, oder 
bekiopple Yinyifelischisien. Wie dem 
auch sei, das Teil liegt hier sehr llebe- 
voll gestaltet vor mir, jedes einzeine 
Cover der Miniauflage von Hand be- 
sprüht - ich denke der Herausgeber 
gehört der letzteren, gerade ange- 
sprochenen Kategorie, an. Auf die 
technischen Details wie Limitierung, 
verschiedene Vinyffarben etc. will ich 
hier aber auch gar nicht weiter einge- 
hen, das erklärt euch der Psycho T. 
Dirk im Soko interview hier irgendwo 
im Heft selbst viel besser. Sicher ist 
auf jeden Fall, wir haben es hier mit 
einem Supersammierstück der Güte- 
klasse 1A zu tun, dass ein absolutes 
Non Profit Objekt ist und das macht 
die Sache ja schon mal sehr sympa- 
thisch. Die 2 Songs knallen sehr gut 
rein und bieten einen soliden Vorge- 
schmack auf den hoffentlich in Bälde 
erscheinenden neuen Socke Longplay- 
er. Sie haben sich verändert, sind här- 
ter, voller, aggressiver geworden. oh- 
ne dabei den Sinn für Melodie verlo- 
ren zu haben. Alle Achtung. Textlich 
geht es bei „Fürchtet uns” ungewohnt 
erst zur Sache, der Text nat schon 
fast was bedrohliches. „ Mal wieder 
unterwegs" dann eher typisch Soko im 
Text, allerdings - und das isi gar nicht 
so einfach, so treffsicher mit Worbwitz 
versehen, wie es einige andere nie 
lernen werden. Besonders gefallen 
hat mir die Sologitarre in beiden Stü- 
cken, die deutliche Akzente seizi, oh- 
ne sich dabei in den Vordergrund zu 
drängeln. Und das Besie isi - der 
spielt das live auch ganz genau So. 
Da könnten sich die Möchtegern Gi- 
tarristen namhafter Bands aber rei- 
henweise Scheiben abschneiden - 
alter Schwede... Scoko Durst spielen 
sich mit diesen Songs locker In die 
Bundesliga des deuischen Punkrock. 
Respekt. 

Zoni 

Munichzine Sampier Nr. 1 / Fight 
the popstars Sampier © 

Auf dieser Sampler CD des Munichzi- 
nes Sind durchaus sehr guie Lieder 
drauf, herausstechen tun hier sicher- 
lich die Jungs von Toxpack, Poiso- 


Ösi Piraten Smelly Anchors gefallen 
mir auch ganz gut. Insgesamt spielen 
hier 17 verschiedene Bands ihre 
Tracks teilweise in Proberaumaualitäl 
und manche auch in Studioqualiät 
ein. 
Nicht jedes Lied kann man sich anhö- 
ren, aber ein paar sind wirklich gui. 
Altes in allem ist der Sampler o.K.! 
Stefan 
The Wohlstandskinder - 
Dezibelkarate 
motor music / universal comp. 
Ok, Wohlstandskinder mit ihrem ers- 
ten Album auf einem Maior Label. 
Klingt wirklich sehr interessant im ers- & 
ten Moment, wenn man bedenkt das 
man auf diesem Weg den Rock O- 
Iymp erklimmen kann. Aber was soll 
ich euch sagen? Der Schein trügt mal $ 
wieder und die Jungs zwingen mich 
die Frage zu stellen ob ich die Piafte 
nicht mit PUR oder sonstigem Scheiß | 
verwechselt habe. Nee das ist nichts 
für mich. Meine 13 Jährige Schwester 
ist auch nicht begeistert. Da bleibt sıe 
lieber doch bei Sipiknot. 
Schwefel 
WIENS No. 1 „Jetzt red ma amo! 
tacheles” (DSS Records) 
Mit Wiens No.1 hatten wir bereits live 
die Ehre - und bereits da hatten sie 
uns sehr gefallen - und nebenbei auch 
ganz gut abgeräumt. Das Fußballiied 
kannte ich bereits aus dem Internet, 
Winnieh the Pooh. glaub ich, auch 
Sehr schön, vie! Melodie, aber auch 
die nötige Härte, alles so wie sich 
dass gehört. Wenn es stimmt was 
man so hört hat der Stefan sogar ext- 
ra Gesangsunterricht genommen um 
auf der Platte besser zu klingen. Oder 
bin ich da nur verarscht worden? 
Feties Booklet mit allen Texten liegt 
bei, die Aufmachung ist sehr geiun- 
gen, nicht zu dröge, aber auch kein 
unnötiger Schnick Schnack. Solide 
CD die ganz sicher ihre Freunde fin- 
den wird. 
zeoni 
VI/R - Streetpunk Worldwide 
SBR Records = 
Hier handelt es sich um eine Bandpa- 
jette der Labels: Rebellion Records, 
Bandworm und Sireei Anthem Re- 
cords. Ein sehr geiler Sampler der 
echt Spaß macht. Es spielen u.a.! 
Badlands, Vogelfrei, Red Union üch 
liebe diese Band), Tiockwork Crew, 3 
Rejected Youth u.v.a.. Sofort zuschia- 
gen. Das isi der bessere Labe! 
Sampler. Und ab zur nächsten Run- 
Be; 
Schwefei 


Schwefel 


OIHIKANUBA Nr,5 SireeipunkZine 


und man 


720 


muss sich beim zuhören an- 


BEE 


strengen. Das kann doch nicht sein. 


CD (DSS Records) 


Die Zeit war echt reif, diese Platte hat- 
s te ich bereits mit Spannung erwartet 
2 und seit ich sie hier zu Hause habe 


B läuft sie ununterbrochen... 


> Die Zeit ist reif ist eine durchweg soli- 

de Sache, angefangen von der ge- 
aa schmackvoli schlichten aber stüsiche- 
: . ren Aufmachung, über die intelligen- 
= ten, zum Teil witzigen, aber immer 
x reiflich durchdachten Texte, bis hin zu 
den ausgefeilten, mitreißenden Melo- 
 & dien, Absolut Klasse. Die Texte haben 
2 es mir besonders angetan, denn da 
heben sich die Eastside Boys wohltu- 
end deutlich vom Mittelmaß ab und 


präsentieren echten Wortwitz 


ea (‚„Lebenslänglich Flippers” - ‚Augen 
2 auf!) und Ideenreichtum. Der schwer 
E zu schiagende Hit der Scheibe aber 
# bleibt „Eastside Boy”, ein Song, der 
2 mir schon beim ersten anhören wie Öl 
runtergeht. Keine einzige meiner wirk- 


lich hoch gesteckten Erwartungen 


| Neck / Heres mud in your eye 
E CD Bad Dog Records 45 min 


aus Dropkick/Pogues. 


| em wenn man auf Folk steht. 


2 wurde enttäuscht. Gratulation! Zoni 
2 Hierbei handeit es sich um Londons 
E Irish Folk. Ich würde sagen ein Mix 
42 mal Insche Arschtritte zum mitfei- 


= Mir persönlich gefallen Dropkick aber 
- um längen besser, da sie wenigstens 


Kontakt:Heiko Fey, im Hausgarten 45 
733112 Freiburg 

Das Freiburger Streetpunkzine lässt 
sich sehr gut lesen. Interessante Be- 
richte und Interviews mit u.a Smelly 
Anchors, Red Union, The Porters, Ge- 
wohnheitstrinker... Diverse Livebe- 
richte ung CD Reviews runden das 
Teil gui ab. Das Zine ist 54 Seiten 
stark. Eines der besseren deutschen 
Hefte. Stefan 

RIOT COMPANY „Directors Cut“ 
CD (DSS Records) 

Die CD knallt schon beim ersten hö- 
ren so ziemlich alles iocker weg, was 
ich in letzter Zeit an neuen Sachen 
gehört habe. Super Abgeh Punk der 
oberen Kategorie, 1A Mitgrölchöre 
und eine Stimme die es stellenweise, 
ach was - durchweg - mit Choke 
{Slapshot / Stars and Siripes) aufneh- 
men könnte. Englische und deutsche 
Songs halten sich in etwa die Waage, 
ich find die englischen n Tacken bes- 
ser, dass heißt aber keinesfalls, das 


die deutschen wirklich schlechter sind. 


Im Gegenteil, textlich geht es so erfr- 
schend unverkrampft und rolzig zur 
Sache, dass es echt voll Spaß macht 
zu zuhören. Die englischen Sachen 
sind aber 50 geil gesungen, dass es 
manchmal echt Choke sein könnte... 
vor allem merkt man diesem Sänger 
nicht ständig an, dass er nicht in Mut- 
tersprache singt, wie es ja leider viel 


Da werden musikalisch wirklich geile 
Sachen eingespielt und dann kann 
man sie nicht mal nichtig hören. Die 
Musik ist nämlich nichi schlecht dar- 
geboten. Gute Chöre und Mucke mä- 
Big gefällts mir eigentlich ganz gut. 
Aufder Platte ist immer Zeit für ein 


lecker Bierchen manchmal ist die Mu- = 


sik mit Ska unterlegt. Die Texte sind 
nicht so mein Fall ist aber auch keine 
08/15 Schreibe. Mich nerven sie aber ! 
mit der Zeit. 

Mein Fazit: Partymucke mit trinkfreu- 
digen Texten weiche beschissen 
abgemischt ist. ich würde die Band 
gerne mal live erieben, denn ıch 
glaube schon das sie einiges auf dem 
Kasten haben. Bernd 

Schrottgrenze - Beiladonna EP 

Der Meister Betrieb / Rocktypen 
Welch eine Freude. Eine neue Schei- 
be meiner heimlichen Liebingsband. 
Einfach nur schön zu hören diese Lie- 
der. 4 neue Songs plus einem live 
Track machen mich und jede weibli- 
che Besucherin glücklich. Schroil- 
grenze begleitet uns auf jeder Reise 
zu unseren Gigs und ihr glaubt gar 
nicht wie schön wir misingen können. 
Traut euch was und gebt dieser Band 
eine Chance. Wer sie nicht mag sollte 
mai über sich nachdenken. Weiter 
so!!! Schwefel 

Blink 132 - same 

Gefien records 


Jawoli. Die meisigehörte CD der letz- 
ten Monate bekommt jetzt ihren Tri- 
hut. Blink spielen diesmal mit einer 
Abwechslung die die Jungs bis dato 
nur bei BoxCarRacer gebracht haben. 
Super Fett produziert, Hammer 
Songwriting und jede Menge Technik 
machen dieses Album zu einem Hör- 
eriebnis der Extraklasse. Sobald ich 


zu oft der Fall bei Bands ist die so 
was ausprobieren und sich damit im- 
mer wieder bis auf die Knochen bla- 
mieren. 

Für mich DIE Überraschung und nicht 
nur deshalb auch die beste CD dieser 
Ausgabe, die euch deshalb ganz be- 
sonders ans Herz legen möchte - ihr 
werdet nicht enttäuscht sein, verspro- 


noch schön punkig und rotzig klingen. 
2 Hier handelt es sich wirklich um Irish 
- Folk wie man ihn kennt und evil mag. 
= Spieltechnisch sehr gut, auch die Auf- 
# machung weiß zu gefallen. Viel Mühe 
2 haben sich die Jungs gegeben. Diese 
A. CD ist eher was für ruhigere Betrink- 
 abende, da sie sehr gut im Hinter- 

a grund mitlaufen kann ohne zu ner- 


= ven ‚Nicht schlecht! 


: 2 gitarre/schlagzeug/bass/gesang 
impact Records 


Se Lang erwartei habe ich dieses Album 
2. nachdem ich so viel Spass mit ihrer 
letzten Platte hatte. Auf ihrem Gig in 
Ratingen gekauft für 10€ und extra 
früh aufgestanden um sie zu hören. 
Aber leider wurde ich enttäuscht. Ok 
die Scheibe ist nicht schlecht oder So 
FB aber in meinen Gedanken kam es nur 
= zu einem: "Naja, ist ganz ok anzuhö- 
ren". Also wie gesagt ein Fehlkauf war 


es nicht aber greift leber zur 


"Chaosübersehgenie” wenn ihr mal 


richtig geile Pariy haben wollt. 


chen. 
Zoni 
TODLICHER IRRTUM "Nur für Män- 
ner" CD Scumfuck-Mucke 

Die Band gibt es seit Aprit 1991 horn- 
do und dann strahlt mich 

auch noch die Frau Maschendraht- 
zaun aus dem Booklet an, weiches 
mit tausenden Fotos gespickt ist. 
Musik machen die Jungs natürlich 
auch noch. Bei so einer langen 
Bandgeschichte war ich natürlich ge- 
spannt wie ein Filzebogen. 

Los gehts mit dem Lied der Schlümp- 
fe als Opener. Hm irgendwie hatte 
ich mir da doch etwas mehr verspro- 
chen. Ich find die Abmischung 

der Scheibe schon ziemlich beknack! 


die CD einlege will meine kleine Toch- 
ter auf meinen Arm und tanzen, und 
das können wir richtig gut. immer und 
immer wieder..... Schwefel 
Blockbastards - Twist in the puzzie 3 
Bandworm Records = 
Oh Mann. Direkt der Opener ist so viele 
Punkrock, dass alleine dieses Lied, 
das Album zum Pflichtkauf macht. Die 
Jungs stammen ursprünglich aus Ju- 
goslawien, sind aber seit dem Krieg in 
Schweden zu Hause, wenn ich das in 
der Bandinfo richtig verstanden habe. 
Punk Rock mit Rock n Roll Elementen 
der besten Art. Sehr ideenreiche Mu- 
sik und echt überraschende Arrange- 
ments in den Songs. Mehr davon. 
Schwefel 


#3 freundlich sein aber das ist doch nichi 
= ernst gemeint oder? Jetzt sagt schon, 
ist gelogen oder? Also Jungs ich weiß 
: es ist schön was aufzunehmen, aber 
: bitte erst schicken wenn ihr vorher an- 
82 . dere „eute gefragt habi GD SO was er- 
. laubt ist. Mein Tipp: Neuer Sänger, 
a neue Riffs und einen schlechten 
Ss ; Deutschpunkuraltnamen. Das liegt 
nun wirklich nicht am Kassettenrecor- 
= der, der kann echt nur was für die 
: schlechte Qualität der Aufnahme. Es 
gibt immer einen Anfang aber der soli- 
\ te erstmal im Proberaum bleiben, und 
E Schlüssel wegwerfen nicht vergessen, 
M damit es auch ganz heimlich bieibt 
= und so. 
; Schwefel 
; Turbolover - Zum letzten Fisch CD 
E Core Tex/Bad Dog Records 
: ich steh nun wirklich nicht auf den ty- 
pischen Sound der von einigen Berl- 
Se ner Bands kommt. Aber Turbolover 
E gefallen mir wirklich gut. Immer und 
2 immer mehr. ich glaube es handelt 
sich hier auch um einige Personen 
= von den ehemaligen Bierpatrioien, 
2 aber sicher bin ich mir da nicht. Je- 
w denfalls kann ich sagen das wenn es 
230 ist ich hier die CD der besseren 
Hälfte der Ex Band im Player laufen 
E habe. Hört sie euch echt mal an oder 
kauft sie einfach. Ach so: Mitte-Boys 
istecht ein Hit. 
3 Schwefel 
E "Knock Out in ihe 7th round” CD 
Knock Out Records, Posifach 
100716,46537 Dinslaken 
www.knock-oul.de 
„ Also was soliman zu der Sampler 
& Reihe noch schreiben, ist immer wie- 
2: der ein Kracher allererster Kajüte. Mit 
= an Bord diesmal ua. Oxymoron, Evil 
= Conduct, Loikaemie, Discipline. 
€ Siapshot, Cock Sparrer und noch vie- 
2 \e andere Knaller. 
22 Songs die durchweg rocken, am 
& besten gefällt mir persönlich noch Dis- 
cipline und die Mega Band Blood for 
Biood die alles können. Man bekommt 
hier einen schönen Querschnitt über 
alles wo der Mosh seine Fingerchen 
im Spiel hat. Schöne übersichtliche 
Br Bildchen ım Cover, was braucht man 
; mehr? Kann man nur sagen kaufen ist 
Pflicht, aber das habt ihr alleseh 
schon ım Schrank. Macht Spaß. 
Torsten 


Da hat sich doch jemand nchtig Mühe 


DER ZWERGPIRAT Nr. 4 Zine 
{Carsten Hantel, Augsburger Sir. 18 
85290 Geisenfeld) 
Der Zwergpirat erfreut uns zum wie- 
derholten Male, beim ersien war aller- 
dings noch genügend Zeit das Teil 
einem meiner Kollegen in die Hand zu 
drücken, selbstverständlich nicht ohne 
das Vertrauen erweckende Kopfni- 
cken natürlich... diesmal muss dann 
eben ich in den sauren Apfel beißen: 
Aiso das Aussehen ist echt fit und ich 
hatte die ältere Ausgabe in wesentlich 
ag terer Erinnerung, was das rei- 
e Layout betriffi. Das hier ist manier- 
ich am PC zusammengebastelt und 
sieht ganz nett aus. Breit gefächerte 
Themen dümpeln so dahin, u.a. ein 
interview mit der „Bodybutldingband 
Discipline“ (steht da echt so), Grusa- 
ders {werden als „Denkerskinband” 
tituliert), Destroiling und pipapo. Re- 
views heißen hier Musikbesprechun- 
gen und was Amolg Schwarzenegger 
und Terence Hill in nem „Skinhead- 
fanzine* verloren haben versiehe ich 
bis jetzt nicht. Beim nächsten Mal 
kriegt das Teil wieder jemand anders 
aufs Auge gedrückt. 190 pro. 
Zon 
"Oil The Print” Nr 13 
Kontakt bommi@oi-music.com 
Sehr guies Heft meiner Meinung nach 
und immer schnell gelesen, da recht 
kurzweilig und mit Humor geschrie- 
ben. Mit dabei diesmal der 
Boots&Braces Tourbericht zum 20 
jährigen Jubiläum, sehr informativ und 
gut gemacht. Dann noch Interviews 
mit The Guvnors', OB, Riot99, Verlo- 
rene Jungs ua ‚Neben den obligatori- 
schen Pilattenreviews findet man noch 
mehrere Berichte z.B. Valxsiumm so- 
wie Smeily Anchors auf Konzerttour. 
Auch wieder sehr gut gemacht und 
witzig. Dieses Heft bietet quası alles 
was das Herz begehrt. Also immer 
fleißig ordem und den Bommi mit 
Mails bhombardieren, Kontaktadresse 
is nämlich nicht am Start. 
Torsten 
Gumbies- In Duff we trust CD 
DSS Records 
Da haben die Jungs aus Nord- 
deuischiand ja ein starkes Stück auf 
die Beine gestellt. Echt geniale Texte 
und fetter Sound ist bei dieser Schei- 
be garantiert. Streeipunk so wie er 
sein muß! So ıst mir auch zu Ohren 
gekommen das sich Gie Combo den 
Proberaum mit Volxsturm teilt. Dann 
kanns ja auch nur gut gehen... Auch 
das Booklet ist echt geil aufgemacht. 


= 
Leider muss ich aber auch sagen 
dass mich bisweilen vieles an Rabau- 
ken und 4 Promille erinnert. Reiner 
Zufall? 

Trotz alledem isi bei dieser Scheibe 
auf jeden Fall Pogostimmung ange- 
sagt. Alles im ganzen isi denen das 
alles gut gelungen. 

Ich hoffe man hört mehr von Euch ın 
nächsler Zeil. 

Ro! 

Riot Company- Directors Cut CD 
DSS Records 

Die wohl momentan beste Scheibe 
die dieses Jahr erschienen ist! 

Hier ist jedes Lied ein Ohrwurm! Ga- 
rantiert! Eine Mischung aus Sireet- 
punk/O! - satten Sound sowie 
deutsch/englischen Texten. ä 
Mit zwei Jungs von Stomper 98 wurde # 
hier ehrlich Musikgeschichte geschrie- 
ben... Eiwas härterer Sound mit her- 
vorragendem Gesang und starkem 
Backround. 

Diese Scheibe ist ein Muss in jeder 
Sammlung! Als Bonus wurde hier 
"Whisky inthe Jar" gecoven und das 
nicht ohne. 

Ihr verdient Euch dicken Respekt! Das 
Original kingt wirklich nicht besser. 
Weiter so! Dann bin ich schon mal auf 
ne zweite Platte gespannt sowie auf 
nen Gig in Eurer Nähe. 

Und für die die es immer noch nicht 
kapiert haben: 

Kaufen - Marsch Marsch! 

Ro! 

Stage Botties „New Flag” CD 
www.knock-oui.de 

Das ist die neue Stage Bottles? Hat 
mich die Jule gerade staunend ge- 
fragt - und genauso ungläubig wie sie 
gerade geguckt hat, muss ich wohi 
auch ausgesehen haben. Super Äb- 
geh Album, Hit auf Hit und ungeheure 
musikalische Tiefe, erstklassig produ- 
ziert. Vergesst den drittklassigen 
Punkrock mit nem penetranten quäki- 
gen Sax, den ihr vermutlich erwartet 
habt - dass hier ist was richtig geiles, 
aber echt nichtig geil. Mal super- ; 
schnell, mit fetten Chören zum mitgrö- % 
len einladend, aber auch mal mit 
nachdenklichen Melodien im Mid 
Tempo - immer durchweg Klasse. 
Ansonsten hat sich nichts geändert, 
komplett englische Texte mit Herz, ; 
Verstand und Engagement und das ists 
auch gut so. Gut - das Booklet ist n 
bisschen langweilig, aber dass ist es 

ja auch nicht worauf es ankommt. Hat 
mich ungeheuer überrascht die Platte. 
Zen 


IE 
= a. REES 
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VIA Tales >> the Streets CD 
Hooligan / Knock Out Records 

Hm, Ich gebe offen zu, kein wirklicher 
& Freund von CDs dieser Art zu Sein. 

S Hätte die Platte vielleicht besser je- 
mandem geben sollen der gerade 
echt Langeweile hat um sich einge- 
hender damit zu beschäftigen, viel- 
jeicht ist mir in meiner oberflächlichen 
Eile irgendwas erwähnenswertes ent- 
2. gangen? Glaub aber nich. Das Teil 
Ss reiht sich halt in die endlose Rei- 
he von mittelmäßigen Motto 
2 Sampler ein. Diesma! geht's 


s um Fußball. witzig - von eini- 


2 
SS S 
£ 


| schon seit Jahren kein Stadı- 

2 on mehr von innen gesehen 

haben. Naja, was solls, man 

macht eben mit, gehört ja da- 

2. 

Highlights auf jeden Fall Junk- 

head, Discipline, Stage Bolties, 

a Argy Bargy und Lokalmatadore 

= (Fußbalt, ficken, Alkohol - wie origi- 

nell - den Song haben wir ja fast noch 

nie gehört...) sowieso. Der Rest düm- 

a peit so dahin. Mit dabei u.a. Broilers, 

LE Kassierer, Emscherkurve 77, Klang 

2 der Familie u.m. 

E Zoni 

= Bonecrusher „Tomorrow is too la- 

te" CD 

= Knock Out Rec. 

- Die Platte erfüllt so ziemliche alle Er- 

= wartungen die unsereiner an ne 

@ waschechte Bonecrusher hat. Klare 

_ gerade und vor allem krachige Songs, 

2 die einiges an Ärschen treten. Solide 

ge Meiodien, schöne Gitarren, fette Chö- 

# re. Die Abmischung gefällt mir nicht 

© sc wirklich, es fehlt etwas an räumli- 
cher Tiefe und die Becken sind in je- 

= dem Fall zu laut. Aber vielleicht ist das 

ja auch so gewollt und Freunde der 

Band wird das sowieso nicht abschre- 

# cken. ist auch nicht wirklich schlimm 

2 und tut dem Liedern keinen Abbruch. 

Zoni 

x XChrosscheckX „Kilithe local 

drugdealer“ CD 

x www.PsychoTrecords.com 

# Alter Schwede. Straight Edge Old 

School HC mit Skinhead Roots steht 

Eu dem Info. Und da wird sicher nicht 

zu viel versprochen. Geht gut zur Sa- 

. che. Nicht zu derbe, aber dennoch mit 

gesunder Härte, ohne das hysterische 

Geschreie, dass Bands dieses Gen- 

res immer wieder nachgesagt wird. 

Gefälf mir echt. 35 Stücke sind drauf, 

eines davon die Live Version des Ti- 


teisongs. Rundum gute Pialte, die 


Band legte besonders viel Werl auf 
ne „schlichte Aufmachung”. So was 
gibt's auch. Interessantes Detail: Psy- 
cho T. hat die MC neu entdeckt. Die 
Platte gibt's aiso nicht nur als CD und 
333 (50 in buntem Vinyl); mal als LP, 
sondern auch noch 100 mal als Kas- 
sette, Nette Idee finde Ich. 

Zoni 


Schusterjungs - Wir sind fertig für 
die Schlacht 

Bandworm Records 

Da ich schon von Ihrer EP recht be- 
eindruckt war, ist mir schon vorher 
klar gewesen, dass die Schusienungs 
mit Sicherheil auch ein guies Album 
hiniegen würden. Aber ich Muss sa- 
gen, dass sie noch eine ganz große 
Portion oben Grauf gelegt haben. 1 A 
Skinheagrock kann ich da nur sagen. 
Es macht einfach Spaß diese Piatte 
zu hören. Ich wollte erst einzeine Lie- 
der hervorheben aber so viel Platz ist 
nicht. Volle Punktzahl von mir. 
Schwefei 

Hardseii „Pissed an broze“ Pic LP 
Psycho T. Records 

Donnerwetier, hier solltet ihr besser 
schnell sein. Wunderschön gesialtele 
Picture LP der auf Bandworm Re- 
cords erschienenen CD „Pissed and 
broze“, iimitiert auf schlappe 500 Ein- 
heiten. Die werden nicht lange im Kar- 
ton liegen, da bin ich mir ziemlich Si- 
cher, denn Kenner der Band werden 
sicher sofort zugreifen und wer zu 
spät kommt, den bestraft das Leben. 
Zon! 

Motörhead - Inferno 

Mai wieder was neues von Lemmy 
und co. Nach dem etwas düstemen 
letztem Album, geben sie nun wieder 
die geballte Ladung Power. Ein wirk- 
lich sehr flottes Album. Meiner Mei- 


nung nach das beste der ietzten 5 Al- 


ben. Sollte man sich auf jeden Fal! 
zulegen wenn man auf guien 
"Punkrock" a la Motörhead steht. 88 
Punkte. 
Schwefel 
Schrottgrenze - demos 1394-2003 
Rocktypen/Meisterbetneb 
Kurz nach Veröffentichung der genia- 
ien "Belladonna” EP folgt sogleich ein 
Einblick in die Demos der jetzten 9 
Jahre dieser Band. Von alten 
"Deutschpunk" Krachern bis hin zu 
super Schönen Lieder der heutigen SS 
& Zeit ist alles vertreten. Sollte in kei- SS 
ner Schrottgrenze Sammlung feh- 
ien. 
; Schwefel 
; Böhse Onkelz - 
: Onkelz vs. Jesus 
' Regei 2U/SPYV 
Hier nun die leider leizte Single 
der Onkelz. Ich weiß nicht aber 
F irgendwie bringen sie mich mit je- 
- der Piatie zur großen Freude. Es 
geht diesmal wieder Roher zu, ohne 
großen Computerschnickschnack. Die 
eigentlichen Hits sind aber die Songs 
"Superstar" und das geniale Who- 
Cover. "My generation”. Das instru- 
mentalslück rundel das ganze ab. 
Das letzte Album kann kommen. 
Schwefel 
Der Zwergpirat #3 
Was ist das? Schülerzeitung? Es 
kommt mir vor als wenn die Konzer- 
berichte, Interviews und Reviews sich 
in dieses Heft verlaufen hätten. Gebo- 
ten werden hier schlechte Comics, 
"ustige“ Zeitungsauszüge und ein 
Bud Spencer Interview. Echt klasse. 
Ein Idol aus Kindheitstagen erntet Tr- 
but in einem Szeneheft. Ach ja "die 
besten & irsten Sprüche aus einigen 
Bud Spencer und Terence Hill Fimen” 
sind nicht zu vergessen. Gähn... 
seiten so gelacht.... und "der Fluch 
der Karibik" ist wirklich ein ganz toller 
Piratenfilm.. .. Ahoi 
Schwefel 
Badlands - The killing king 
Rebellion records Holland 
In dieser Scheibe steckt echt ein ganz 
großes Stück an Herzblut. Die Texte 
regen echt zum Nachdenken an, un- 
termait mit herlichen Melodien und 
klaren Chören. Dis überaus geniale 
Stimme nicht zu vergessen. Es ist 
echt ein Album ganz nach meinem 
Geschmack. Mehr was zum hören als 
auf ne Party mit zu nehmen. "My 
Song" reißt mich völlig mit. Müsst ihr 
mal reinhören. Mein Ding ist es voll 
und ganz. 
Schwefei 


; alles in allem geht es uns jetzt als Mädelband ganz 
“gut, ob das nun an dem Mädelbonus liegt oder an unse- ig 
re Band an sich, wird die Zukunft zeigen. = 
“" Wie viele Gigs habt ihr bis jetzt gespielt? Waswar ee 
das Beste und wo sagt ihr selber sagt "Dit hätten wa eg 
ja eigentlich besser machen könn, wa?”? es 
“ Wir hatlen bis jetzt 13 Gigs, von denen wir schon so ®ei- 5 
nige hätten besser spielen können. Unsere besten Gigs 
hatten wir im „Thommy Haus“ und im „Magnet“ {beide © 
Berlin). Da hal sich so qut wie keiner von uns verspielt 
und wir hatten alle ne Menge Spaß. Vermasselte Gigs 
beruhten meist darauf, dass mindestens einer einen 
e schlechten Tag hatte oder, wie z.B. an unserem 13. Gig f 
: {musste ja schief gehen), dass wir uns einfach zu früh 
ı dem Feiemn hingegeben haben. Aber aus Fehlern jernt 
man, hoffentlich. 
| Vor kurzem erschien eure erste Single? Gibt mal ein 
paar Infos zu der Scheibe! 
u Unsere 4 Track Debut-EP 
F heißt „... forthe upper class’ 
| und ist zugleich das Debut 
E von unserem Label , 
£ Dockiand Music“. Es gibt 
insgesamt 1009 Stück von 
: denen 100 Stück ın rol- 
R weißem Vinyl gepressi wur 4 
% den. Bis jeizt waren die Kıb- 1 
2 er ganz ordentlich, wa5 
: uns beruhigt, . die Tage im 
# Studio doch ziemich chac- 
en tisch abliefen und wir r nicht 


| Guten Tag! Stellt euch doch mal bitte dem Volke 
vor 
E Die aktuelle Besetzung der Üppercuts besteht aus 
Anna (vocals), Susi (bass), Kaufı (guitar) und mir 
BE (drums), wobel Sus! und 
erkKaufi fieißige Arbeiter 
Fi sind. Anna sich ausbilden 
lässt und ick immer noch 
& siudier 
Erzählt doch mal ein 
bisschen von eurer 
Bandgeschichte! 
Die idee eine reine Mädel © 
band zu gründen enl- 
sprang natürlich einem 
echzenden Männerhim, 
aber da ich mil Susi früher 
schon erste Bandversuche 


= $ 100%ig zufrieden waren. A- 

& ber man selbst hat ja immer 

& was dran zu nörgeln... 

5 Seht ihr weitere Berliner- 

©: Bands wie z.B. Berliner 

u Weisse, Toxpack, Sorfass 

ä oder Troopers als Konkur- 

Zrenz? 

8 : Mit Toxpack verstehen wir 

> uns ziemlich gut, da ist von 

Fi Konkurrenz keine Spur und 

“ außerdem geht die Musik all 
der genannten Bands in eine 
ganz andere Richtung, wa- 

rum sollte es da Konkurrenz 

geben. Es gibi genug Auf- 

trittsmöglichkeiten, wir haben’ n Label, worum sollen wir 

uns also streiten? 

Wie war es eigentlich, dass erste mal im Studio zu 

sein? Wie seid ihr darauf gekommen bei Peter im 

_ Soundwerk aufzunehmen und wie war die Zusam- 

: menarbeit? 

Wir haben bei Micha im Soundwerk aufgenommen, da 

er ein Kumpel von mir ist und auch derjenige war, der 

mir damals, über einige Jahre hinweg, immer wieder 

& den Floh mit der Mädelband ins Ohr gesetzt halte. Es 

war natürlich ne extrem spannende Sache, keiner von 

uns hatte eine Vorstellung, wie das alles so vonstallen 

gehen würde. Wir brauchten insgesamt glaube 5 Tage 

für 4 Songs, das ist schon ne mächtige Glanzleistung. 

Allerdings waren es keine kompiestten Tage. ich glaube. 


E gestartet halte, war die 
# idee gar nicht so abwegig. 
‚Recht schnellkam Pac-E 
u, die als Gitarnislin eber- € 
Es talls sin paar Monale 
EB Banderfahrungen gesam- 
; melt hatte und mit Anna 
2 waren wir im März 2603 
7 endlich komplett. Leider 
e wurde Pia schwanger und 
u so mussten wir uns ermeul 
Be auf Gitarnsien Suche be- 
Bi geben. Da ein grandioser 
E Gig vor uns stand, wir hal- 
ten die Chance beim Punk 
Be & Disorderty mitzuspieien, 
FR drängte die Zei. Zum Glück fanden wir Kaufi, der 
Be seit November 2003 unsere neue „Sitarnstin” wur- 
de. 
Br Hai man es als (normalerweise) reine Frauen- = 
Fi hand schwieriger als ne Männliche? 
Das kann man nicht ganz so pauschal sagen. Ein 
: großer Vorteil isi der Seltenheits-Bonus, es gibt ja 
A schließlich kaum reine Frauenbands in dieser Rich- 
tung. Wir mussten uns allerdings auch schon bei 
En Konzerten Sprüche anhören, wie: „Mädchenmusik”, 
Be das war vor Loikaemie in Hamburg. Allerdings ha- 
ben wir keine Probleme damit, da wir kein Bock auf 
die ganze neue Metal beeinflussie Oi! - Schiene ha- 
ben. Wir verwenden lieber ein paar schöne Meio- 
dien anstatt nur stumpf ins Mikro zu rotzen. Aber 


denen ihr euch Drientier!? Wenn ja, an weiche? 
. Da hat wohl jeder seine Lieblingsbands. ich für mei- 
nen Teil mag Bands wie Discipline, Tech9, Deadline, 
„ Last Resort, The Crack, Tower Blocks, Evil Conduct, 
The Guv'nor, Vanilia Muffins, Guitar Gangslers, Los 
Fastidios, Derozer, Siapshot...uvm. 
Gibt es Merchandise Artikel von euch oder sind 
da weiche geplant? 
Bis jetzt haben wir... tadadadaaaaa: Buttons. Wir _ 
wollen natürlich auch T-Shirts machen, aber dabas- % 
‚tein wir immer noch am Entwurf. 4 
Wer schreibt die Texte und wer macht die musika- 
sche Unternalung dazu? 
Die Texte kamen bis jetzt von Pia und mir, genau wie 
die musikalischen Ideen. Bei einem unserer neuen 3 
Songs haben wir von Kaufl’s aller Band einfach einen ? 
Text vom Deutschen ins Englische übersetzt und | 
SER ER Kauf hatte eine neue 
: Melodie dazu ge- 
schmissen, schon hat- 
: ten wir wieder einen 
neuen Song. Der Fein- 
: schiff kommi dann eh 
: immer erst im Probe- 
aum, wo dann alle Ih- 
; ren Teil beisteuern. 
: Wieso covert ihr A- 
: CAB von den 4Skins? 
Wieso auch nicht? Es 1 
: war unser erstes Cover, 9 
: aber warum wir den 
E Song ausgesucht ha- 


| die meiste Zeit hab ich verbraten, da Micha beim 
Fe Schlagzeug nix schneiden wollte. Also hieß es von 
BE Anfang bis Ende sauber und ohne Fehlerchen 
| durchzuspielen. Schon 
Ze allein der Gedanke 
E mach einen extrem 
© nervös. Naja, ich denk 
beim nächsten Mal {so 
es eines geben wird) 
wird alles besser. 
= Wie waren die bishe- 
Pr rigen Reaktionen auf 
© eure Musik? 
Wir haben bis jetzt 
noch nicht so viele Re- 
views gelesen, aber 
soweit wir das mitbe- 
kommen haben. findel 


FR 


: ben, weiß ich gar nicht 
: mehr genau. ich glaub, 
= Was plant ihr eigent- : weil der Song recht ein- 
& lich für die Zukunft? fach war und den nicht 
E Wann kann man mit einen Album su 2 94 jeder gecover hat. Außerdem brodel 
= rechnen? 2222 wahrscheinlich in jedem der Hass, der 
2 Für die Zukunfi planen wir momentan = das „Glück“ hatte, die Herren in grün 
nicht so viel. Wir basteln immer fleißig : mal näher kennen zuiermen. Datuts 
BR: an neuen Songs, aktuell grad an ei- doch mal ganz gut, sich diesen einfach & 
E: nem Berlin-Lied, das wird ein Knüller. : von der Sesie zu Schreien. . 
5 Wir haben noch so viele andere I- Wie kann man mit euch in Kontakt 
E deen, nur leider kommen wir immer ‚treten? 
nicht so nchlig dazu, diese auch um- Wir sind unler www.uppercuis.de zu 
zuseizen, da wir die Proben immer für I © erreichen oder einfach direkt per mail 
demnächst anstehende Konzerte nut- : an. manja@uppercuts.de, mittlerweile 
zen. Wenn wir genug guie Songs ; dürfte ja jeder einen Intemetanschluss 
| fürn ganzes Album zusammen ha- besitzen oder n Kumpei haben, der 
ben, steht diesem natürlıch nichts im sich damit auskennt. 
E Wege. Ich denk, dass wird aber fn)- Ok, das war's schon! Ich bedanke 
E hesiens Anfang nächsten Jahres er- mich für euren Geduld und hoffe 
2 scheinen. : euch mal wieder Live erleben zu 
Wieso sind all eure Songs in Eng- dürfen! Jetzt könnt ihr noch etwas 
ea lisch und nicht in Deutsch? ioswerden! 
In Englisch ist es einfacher Songs zu Danke für's Interview und wir hoffen 
schreiben. Wir haben schon grüber auch mal in deiner Nähe, geneigter 
m nachgedacht auch mal'n Song in Leser, spielen zu dürfen. Bis bald, die 
Be Deutsch zu Schreiben, wir haben s0-  Üppercuis. 
© gar schon ein Thema, aber so richtig Danke an Olli für das Interview mit den ° 
ı kommen wir damit nicht voran. Uppercuts. Mehr Infos unter 
i Habt ihr musikalische Vorbilder an £ www .lppercuts.de 


5 unsere Musik Degeis- 
terte Zuhörer. 


RE, 


-QUOTEN TROTTEL IM 


SCHEINWERFERLICHT 


Tja, an einem Stammtisch habe ich schon lange nicht 
mehr gesessen, dazu fehlt die Zeit. Für den STAMM- 
TISCHSTRATEGE habe ich kurioser weise noch nie 
selbst was geschrieben; keine Ahnung, woran das bisher 
immer scheiterte. Zumal Cheffe Zoni und ich eigentlich 
äuch nach all den Jahren und all dem Eriebten immer 
noch irgend so was wie „dicke Kumpels“ sind. Das hat 
wohl was mit dem sprichtwörtlichen „dicken Blut” und „im 
Geiste vereint” zu tun..., ich kanns nicht näher erläutem 
Diesmal hat es mich jedoch voll erwischt, denn Zoni wen- 
dete bei mir genau das an, was ich jahrelang bei ihm e- 
xerzierte: „Willi, schreib mal einen Bericht 

für den Stammtischstratege!”. 

Eine Absage meinerseits kam bei diesem Wunsch natür- 
lich nicht in Frage, das wäre uncool und unfair zugleich. 
Allein was fehlte, waren wie immer die Zeit — und ein ge- 
eignetes Thema, das die Leser dieser Gazette noch ir- 
gendwie interessieren könnte. Also kam ich ins Grü- 
bein..., machte mir Gedanken und Notizen, und ursprüng- 
lich wollte ich dann bier an dieser Stelle so was wie Wer- 
bung für Releases auf Scumfuck Mucke preis geben. A- 
ber das wäre genauso uncool geworden, denn schließlich 
gibt es ja das Raumschiff Wucherpreis, in dem ich Wer- 
bung zur Genüge unters Volk streue... Äch so, wer das 


3 4 ee Ber 
Raumschiff Wucherpreis Fanzine mit integrierter Scum- 
fuck Mailorderliste mal lesen möchte, schicke mir eine E- 
Mait (Wucher99@aol.com). Das Heft ist gratis und 
kommt flugs per Post in Eure Hütten (ätsch, das war 
dann: doch so was wie Werbung hier an dieser Stelle...) 
Zurück zum {erst mal nicht vorhandenen) Thema: Über 
was soll Wucher für den Stammtischstratege schreiben? 
Politik? Sport? Sex? Suff? Das rockt mich alles nicht, 
weg damit! 
: Zum Glück hält sich die Alzheimerkrankheit bei mir noch 
. dezent im Hintergrund, so das ich in meiner Erinnerung 
. kramte..., und grübelte..., und überlegte - und dann kam 
mir die Erleuchtung (ErÖlchtung?): Ich schreibe einfach 
mal was über die allerorts bekannten typischen „Quoten- 
. Frottel®, die ich im Laufe meines langen Lebens schon so ' 
"kennengelernt hatte. Jups, das ist ein gutes Thema, also 
hier wir gehen: Willi W. wird zum Quoterkiller 


verschiedene Charaktere. Je größer die Gruppe, desto 
schneller kristallisieren sich Redner, Denker, schwarze 
Schafe, Mitläufer — und eben auch DER Trottel heraus. 
Der sogenannte Quoten Trottel, den es immer gibt. In 
,„ meiner Schulzeit auf der Hauptschule war ich der Pau- 
senclown; dick, faui, möchtegern-lustig — ich erfüllte die 
Quote des Clowns für meine ganze Schulklasse kom- 


= Missionarsansprachen unters Schülervolk streute.. 
ten Missionar sozusagen... 
„ Hier soll aber jetzt nicht nur von mir die Rede sein, Quote 


„ vorm Abnippeln... 


® kleine Punk damals als „unsere Toilette“. 
„ten wir ihn voll, während er da so lag und nix mitkriegte. 


= Rend bekam er noch Scheiße ins Gesicht gerieben; her- 


" etc.! irgendwie wurde unser Quotenopfer daraufhin dann 


ten an dieser Handelsschule Re (eier Bunker ihr Unwe- 


sen treiben, so das die Punker Quote überdurchschnittlich 
erfüllt wurde; aber das war halt später, nachdem ich meine 
. Quo- 


hin oder her, ich hab zwar bisher so ziemlich viele Quoten- 
iöcher gestopft (vom „Quoten Rockstar“ über den „Quoten 
Medienmogul“ bis zum „Quoten Unpolitiker‘...). aber auch 
andere Leuten können sich locker mit einem Quoten Or- 
den schmücken, 
Da gab es mal den Quoten Kotzbrocken..., das war ein 
ehemaliger kleiner Punker, der immer bei uns (Becks 
Pistols) im Proberaum rumlungerte, so Anfang der 80er 
Jahre. Wir waren damals eine sehr miese, freche und un- 
gezogene Truppe (die Quoten Drecksäcke...), und wir 
hatten eine unbekümmerte, jugendliche sadistische Ader 
in uns entdeckt. Besagter kleiner Punker wurde von uns 
gern gequält, vorzugsweise während des Alkoholgenusses 
an langen Abenden. Er musste Äpfel fressen, die wir vor- 
her mit Deodorant und Fliegenspray besprühten; er muss- 
te seinen Kopf hinhalten, wenn wir neue Boxschläge üben 
wollten, und er musste mal eine Flasche Korn ‚auf ex“ 
aussaufen. Anschließend schlief er ein, wohl mit Alkohol- 
Ei Je EEE 
vergiftung (wie FR wir waren alle sehr jung) und kurz 
Das kümmerte uns aber wenig: auch wir 
„waren natürlich betrunken und wie das so ist, endete der 
. Zunächst piss- 


Dann kotzen wir ihn voll, von oben bis unten. Anschlie- 


lich, wie Mikusch {unser damaliger Drummer) seinerzeit 

auf ein Taschentuch geschissen hat und das ganze dann 
als Wischlappen verwendet hat... Ab in die Fresse mit 2, 
dem Schiss, in die Nasenlöcher, in die Ohren, in die Haare 


tatsächlich wach und ergriff die Flucht..., er setzte sich mit 
seinem vollgepissten, vollgekotzten und Scheiße- 

= verschmierten Gesicht in die Siraßenbahn.... Gute Fahrt! 
Der junge Mann wurde anschließend von uns nur noch mit 


" Brocken angesprochen; aber dieses und viele weitere Er- 
Gesellschaftiich bedingt gibt es in jeder MENSChefEReReS Be lebnisse machten ihm scheinbar nichts aus, denn er kam 


& Ri 


: immer wieder zu uns in den Proberaum und immer wieder & 2 
“ gab es lustige Aktionen an bzw. mit ihm...! Dertypische 
Quoten Kotzbrocken eben...! 


„In den 90er Jahren gab es um mich herum dann weitere 
Quotenhalter. Wir hatten mal einen Quoten Türke (der 


F Qute Cem Yurdatap, seines Zeichens genialer Sänger der 
© genialen Combo Ruhrpott Kanaken), der den Job sehr gut 


plett und allein. Später auf der Handelsschule war ich der 5 und geme ausfüllte, immer mit einem Späßchen versehen. 


Quotenpunker, das war von 1978 bis 1980, Punk war 
noch relativ unbekannt, völlig „gestaltungsfrei“ und abso- 
tut auffällig. Es gab nur EINEN Punker an der Schule, der 


wurde „Punky“ genannt — und das war ich...! en soll 
Bu PP. u 
u a ”_ 


Es gab den Zwerg, so hieß mal ein extrem großer, Diskus- 


“ werfender Riese, der zur Pöbel-Segurity zählte und der zur g: 


damaligen Zeit als unser ganz persönlicher Quoten Punk #® 
fungierte (noch heute frage ich mich, wo > der Kerl eigentlich 
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je sıehst du heute 


mittlerweile steckt!!!). Es gab den Quoten Fahrer, 
der immer nüchtern blieb und uns durch die Gegend 
fuhr. dann noch den Quoten Dieb, der beim Klauen 
im Scumfuck Laden ertappt wurde... und und und! 
Die Quoten halten und hielten sich über alle Zeiten 
hinweg, bis heute. 

Heutzutage haben wir einen Quoten Ostier, das ist, 
unser“ Holger, der hier gut und gewissenhaft im 
Scumfuck Hauptquartier einen zuvenässigen Job - 
macht. Sven ist nalürich „mein Quofen Azubi, Kai 


ist mein Quoten Spanier (Hossa!) und so weiter. Die 


Quoten müssen slimmen, da sorgen die jeweiligen 
Leute wie von Seibst für... 

Die deutsche Fußbalinalionalmannschaft ist just ges- 
tern bei der EM ausgeschieden, das sind somit die 
Quoten Deppen der Nation, egal. Früher hatten wir 
beim MSV mal den Stefan Emmening, das war der 
Quoten Dussel, der mai 2 Selbsttore gegen Schalke 
04 erzielte. in meiner Familie gibt's den Sohn na- 
mens Edgar, das ist hier der Quoten Zerstörer, denn 
es gibi nichts, was er nicht versehentlich runterfallen 
!ässt, es gibt nichts, was er versehentlich übersieht 
und drauf trampelt... Und dann komme ich als Yater 
ins Spiel und mache einen auf Quoten Schreihais, 
der vor Wut den Rest der Tassen, Gläser, Schrank- 
wände. Spielzeug eic. am liebsten auch noch Kapull 
treten würde... 

Die Quote muss stimmen, gesellschaftlich gesehen — 
und sie stimmt immer! Wagt man einen Blick über 

. den Tellerrand, entdeckt man ee sogar 


“ FE: ne SELT 
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hei unseren allwissenden Konkurrenten vom Piastic 
Bomb einen waschechten Quoten Trotiel namens Ku- 


‚we. Der lag vor ca. 15 Jahren mal zusammen mit sei- 
inner damaligen Freundin im Bett, neben ihm lag ein ge- 
= wisser Quoten Rockstar, und ger hatle nıx besseres 


zutun. als eben diese Freundin still, heimlich und leise 
durchzuvögeln. Eine echte Quoten Sauerei, wie sie 
unter damaligen Freunden Immer mal vorkam {und es 
war ein verdammi geiler Quoten Geheim-Fick...). _ 
Quoten Trottel Kuwe bekam den ultimativen Quoten 
Schock.., solche Schocks sind Schocks fürs Leben, 
dadurch kann man sich auf Lebzeiten zum Quoten 


"* Trottel qualifizieren und danach tun und machen (und 


reden und schreiben) was man will - es endet als Trot- 


'telaktion und man wird allerorts nur als Quoten Trottel 


betrachtet. Aber lassen wir das, ich möchte ja hıer kei- 
ne Quoten-Witzseite verfassen. 
Kommen wir zum Ende dieses Beitrags, der schluss- 
letztendlich auch „nur’ dazu dienen sollte, meinen Bei- 
trag als Quotensoil für diesen Stammtischstratege 
beizusteuern. Die Wucher Quote in diesem Heft ist 
somit erfüllt — und ich gönn mir jetzt mein tägliches 
Quoten Besäufnis (und diese Quote muss quasi je- 
den Tag erfüllt werden)... Gehabt Euch wohl, Ihr Quo- 
ten Leser, Euer Wil Wucher 
PS: Mehr geistige Ergüsse meinerseits gihf's a unse- 
rer Homepage www.scumfuck.de, dort den „Logbuch- 
eintrag” anklicken und schon seht Ihr, warum wires 
geschafft haben, selbst im internet die Quote des Är- 
gerns locker zu halten... ; 
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Gewarnt aus den Medien. achtet Skip darauf = 
auch nicht dic kleinste Andcufung von % 
scxucller Belästigung aufkommen zu lassen. - 
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Sonnderlehnis ! Mad Siu, Misfits, 
Rev. Herten Beat-Von allem das Be 


Wir gründeten 1990 eine 
Band. Wir waren eigentlich 


seiben Gegend, weiche die 
B gleichen Vorlieben für die 
Musik und fürs Saufen teil- 
ten! 

Erzähl mal ein bisschen 
was über Eure Bandge- 

| schichte! 

| Wir starteten mit Discipline 
1997. Wir hatten in der Zwi- 
| schenzeit einige verschiede- 
ne Besetzungen und auch 


Demotapes aufgenommen 


Da Discipline zu meinen persönlichen Faves gehört, 
habe ich beschlossen mit Ihnen ein kurzes Online inter- 
view für den Sirategen zu führen. 

Wann und warum gründetet Ihr die Band? 


B nur ne Gruppe Jungs aus der We 


"Namen. In den ersten Jahren 
haben wir einige Low-Budget 5 


Discography: 
Stompin' Crew EP single 

(1996, L&F) 

| Guilty as Charged CD (1996. L&F) 
Stompin' Crew EP MCD 


5 (1998, L&F) 


L&F) 
Skinhead & Proud CD 
(1999, L&F) 


(1999, ISR) 
Hooligans Heaven EP 
| CDS (2009, ISR} 

u Love thy Neighbor CD 
(2000, ISR) 


(2002, ISR) 
B Saints & Sinners CD 
(2002, ISR) 


Bulldog Style CD (1998, 


Everywhere we Go CDS 


Nice Boys Finish Lat CD 


und gaben einige Konzerte in 


Iohaten Frame en Unsere Haupteinflüsse kommen natürlich aus dem Bereich 


:cords. Sie veröffentlichten 
unsere ersten Alben und 

während dieser Zeit gaben 
wir einige Konzerte in Hol- 
land und Belgien und auch 


 centren. 1995 unterschrieben 
wir einen Deal auf dem deut- 
schen Label Lost&Found Re- 


Punk, Oi, Hardcore und Rock n Roll. 

a | | Working Class Heroes CD (2002, 

ISR} 

E Rejecis of Society- The Best of CD 
(2003, Captain Oi) 


CD {2004, Captain Oi) 


100% Thug Rock -spüt w/ Argy Bargy 


die ersten Europa Tourneen 
standen an. Nachdem es ei- 
 nige Probleme mit dern Label 
E gab, unterschrieben wir ei- 


Unter anderem gibt es einige exklusi- 

ve Tracks auf Samplern wie 

“The Dutch HC tribute to the real Oi”, 

I "Worldwide tribute to the real Of”, 

a Respect your Roots"Brabantia | 
Nostra”... = 
Älle | Scream Recoras Veröffenti- 
chungen wurden auf Vinyl über dem. 
deutschen Labei Knock Out Records 

i veröffentlicht. 

GMM Records hat unsere letzten Al- 

ben Saints&Sinners, Nice boys finish 

last und Love thy neighbor in den 

USA veröffentlicht | 
Wie siehts mit Euren musikalischen 
Einflüssen aus? 

B Linsere Haupteinflüsse kommen na- WW 
türlich aus dem Bereich Punk. Ol. 
Hardcore und Rock n' Rolli. Bands wie 
Cock Sparrer, Agnostic Front. Rose # 
Tattoo, Cockney Rejects, Siapshot, 
: Motorhead, Siade and The Business sind sehr wichtig 
ür unseren Sound. 


nen Vertrag auf dem beigi- 
Escher Label 
ISCREAM RECORDS! Sie 
veröffentlichten unsere letz- 
ten paar Älben u.a 
Be Saints&Sinners in Europa 
Bin den letzten 3 Jahren hat- 
E ten wir zahlreiche Konzerte 
e und Europa Tourneen, spiei- 
‚ten auf jedem großen Festi- 
val und teilten die Bühne mit 
Bands wie The Business, 
ÄAgnostis Front, 
BE Cockney Rejecis, 
E Sick of it all, 
Dropkick Murphys Cock Sparrer, 
Madball und Expioited 


NT RE 


Was kö 
Fi sagen? Seid Ihr mit dem Ergebnis zufrieden. Wie 
I äuft der Verkauf? 

Saints&Sinners wurde Ende 2002 veröffentlicht. Wir 


Songs und die Produktion ist auch sehr gut. 
E Das Album verkauft sich sehr gut in Europa und in den 
LISA lauft es auch nicht schlecht. 


nnt Ihr uns zu Eurem Album Saints &Sinners - 


Sind sehr zufrieden mit dem Album. Ich mag die meisten $ 


Banner of Thugs und viele mehr. 


Es ist wirklich besser geworden als 


Worum geht es bei Euch in den 
Liedern? Haben einige eine spe- 
| zielle Bedeutung? 
A iinsere Texte beziehen sich aufs 
tägliche Leben und auf unseren ei- 
BE genen ganz speziellen Lebenssinn. 
Es geht um Fußball, Freundschaf- 
Piiten, Beziehungen und über die Wor- 
king Class! Einige Texte haben für 
| mich natürlich eine ganz spezielle 
Bedeutung, z. B. der Song Forever‘. 
#2 Darin geht es um 2 gute alte Freun- 
de die vor einigen Jahren starben 
Lass ung mai über Eure Konzerte 
sprechen, wie oft spielt Ihr s0? 
2 Einige gute Anekdoten oder un- 
# vergessliche Sachen? 
Wenn wir nicht auf Tour sind spielen 
wir ein bis zweimal live am Wochen- 
ende vor ca 200 — 700 Leuten. 
Unser Publikum ist qut gemischt 
Skins, Punks, HC-Kids und Fussbali 
Freaks 


„ich gebe einen Scheiss darum wer auf 


kommen dort gui miteinan- 

der klar Wir gehen ein paar 
Mal im Jahr für mehrere 
Wochen auf Tour. ge 
wir haben schon ca 500 


ir» 


ich denke 5 


ist es schwer zu sagen wel- 


che am besten waren. Die 
meisten von Ihnen waren 
E sehr gut. Natürlich sind die 
B Shows auf dem With full 
force Festival, im Conne Is- 
Blanc und In Hamburg immer 
E etwas besonderes. Denen 
& Pflegt Ihr Freundschaften zu anderen Bands? 
= Wir spielten schon mit einer Million wirklich sehr qguien 
Bands und kommen echt mit allen super aus. Einige 
ı Bands sind aber echte Freunde fürs Leben geworden 


E Hierbei spreche ich von The Business, Agnostic Front 


2 und Argy Bargy! 
Wie sieht es mit der Szene in den Niederlanden 
aus? Es ist ja einiges gekommen von da. 


fa 


$, The Badlands, Razorbiade, Knockdown, Hardseli, 


solange man die anderen respektiert und Spaß an der Musik hat” 


Ja, wir haben mittlerweile eine Menge quter Bands Tech 


noch einige Jahre zuvor. 

Welche anderen aktuellen Bands 

sind Eurer Meinung nach mehr 

interessant als andere? 

Gut, um hier ein paar zu nennen: 

a Vogelfrei, The Bioodline, Argy Bar- 

|oy, The Heartaches, Deadline and 

Be of course Veriorene Jungs, haha. 
Ee Was denkst Du über: 

| -Fussballgewalt: Jungs werden 

immer Jungs bleiben, muss ich 

mehr sagen? 

deutsche Szene: Größte und bes- 

te Szene ın Europa. Haufenweise 

BE gute Banas. Wir lieben es bei Euch 

zu spielen 

"Verlorene Jungs: Ich würde es = 

gerne sehen wenn ihr die Bühne mit WE 


# Briiney Spears teilt ha ha! 
Punks Skins united: Ich sehe da 
kein Problern Zur 

Zeit Machen die Leu- 


unser Konzert kommt 
‚Ich gebe einen 
‚Scheiss darum wer 
auf unser Konzern 
kommt solange man 
die anderan raspek- 


Musik hat 

“Holland nicht zur 
WM: Mag sein, aber 
wer werden die Euro- 
pameisterschaft die- 


ses Jahr in Portugal 


BE üewinnen und starten # 


Eu damit ım ersten Spiel 
utschland in den 
rsch zu treten. Ihr 
Br habt keine Chance, 
a wir werden gewin- 
nen!! HA HA 
Anmerk. Stefan: Satz mit X Joost.... Und was war 


= Top 10 Oi Songs: in keiner Reihenfolge: 
-  Cockney Rejects - War on the Terraces 


Cock Sparrer — Riot Squad 

The Blood — Stark Raving Norma 
The Business - Suburban Rebeis 
Last resort — Violence in our Minds 


‚te zuviel Wind darum er 


tiert und Spaß an der ee 


I gy veröffenticht 100% Thug Rock: 
auf Captain Oi Records. Wir werden einige Konzerte in 
Deutschland, England, Spanien und Holland geben ı um 
das Album vorzustellen. Wir werden diesen Sommer 
auch auf einigen Festivals spielen, aiso kommt alle 
Des weiteren schreiben wir noch einige Lieder um ge- 
gen Ende des Jahres eine neue Platte auf den Markt zu 
bringen. Eine US Tour Ist auch in Planung 

Einige abschließende Worte? 
Danke für das Interview und viel Glück mit Veriorene 
EB Jungs. Ich möchte mich bei allen Leuten in Deutschland 
E für ihre Unt terstützung während der ganzen Jahre be- 
E danken. Wir wissen das wirklich sehr zu schätzen 
ich hoffe wir sehen uns 
- auf einem der nächsten 
Konzerte. Cheers ! 
Ja, auch ich bedanke 
mich bei Euch. Bin auf 
; die nächsten Platten 
; von Euch sehr ge- 
spannt. Wir sehen uns 
ı mit Sicherheit auf ei- 
nem der nächsten Kon- 
: zerte mal! 

Gruß Stefan 
E Mehr Infos unter 
= waw.Discipline.n! 


4 skins -— One law for them 
-  Cock Sparrer — We're coming back 
en — Uitra Violence 
Sham 69 — Borstai Breakout 
»cis - on the waterfront 


Was denkst Du über Fanzines? Glaubst Du das die 
langsam aber sicher aussterben ch ? 
i Zines sind wirklich 
sehr gut um auf dem 
neuesten Stand über 
= Veröffentlichungen o- 
Be der neue Bands zu 
bleiben. Die Bands 
werden durch Zines 
auch sehr gut DrOMO- 
ted. Ich kann es aber 
wirklich nicht sagen ob 
Zines an Bedeutung 
FE verlieren werden. = 
Zukunftspläne? 
Wir haben gerade eine 
Split CD mit Argy Bar- 
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12 Neue Grandien der Erlen SkinapPunks Songs Ä 2 Westküsten Punkrock mit Frauengesang. Stell dir 
über Alk, Strasse und Pollüik. Aufnahmequalität Ei ein Mix aus Social Distortion, Lunachicks und B# 
und 1 Bw. auf diesem AlbumTopl Eee vor. Haut richtig rn rein und ee e- As 


Pünk, Ollund: = 
|Rockbastard aus 


Band, die es schafft 
IBerlin. Hier wird den wie eine perfekte 
; Berlin Mitte-Yuppies | ee Mischung aus Drop- 
iin die Milchkaffee- 5 ea ser. | kicks, Flogging Molly 
Itassen gekotzt, = | und den Pogues 
„was das u. hält! zu klingen. 
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= ax 6“ = - } = 24 
Die Kultscheibe der j | 
Berliner! Texte,und 


Knapp 3 Jahre nach 
dem Release ist 
"Engel oder Teufel!” 
immer noch Brand- ” 
aktuell (bes. die Lyrics) 
und für viele das 
Beste Album der 
E Band. 

Knallhart, ehrlich 
und BREESERE: 


als wahre’Hassgigie 
gegen Staat und‘ Ge- 
sellschaft. 

"Gewalt ist niemand 
angeboren, Gewalt 
wird provoziert!* 


